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M. Oldenburg , Zonnabend , dm 17. November 1894. xxvm . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Weltlage.
Oldenburg , 15 . November,

r Begräbnisfeierlichkeiten für den Zaren
>sind, nachdem sie eine außerordentlich lange Zeit an-
lbm, nunmehr dem Ende nahe . Ob dem jungen Zaren
doch etwas gar zu sehr ausgedehnten Trauergepränge

N, ist wohl die Frage , er hat indessen dem orthodoxen
Wben, der sich auf den verstorbenen Zaren mit Recht
l verlassen konnte . Der neue Zar zeigt in seinen Re-

ißnahmen, soweit sie , was ja auch vor der Hand nur
^ Immen kann, persönliche Dinge betreffen , allerdings

Menheit, Kürze und Selbständigkeit , die man früher,
ÜMürdigem Charakter nach , nicht in ihm vermutete.

>Regierungserlaffen kann in dieser Zeit der Trauer
a , immerhin werden einzelne Züge laut , welche

MMM Eigenschaften Nikolaus ' II . bekunden . So hat
« Erlaß, der eine halbe Million Rubel zu gunsten der
hörigen zur Verfügung stellt , welche durch die Landes-
>werden , Wohl auf allgemeine Billigung zu rechnen.

kiMssen würde eine solche Fürsorge schwerlich in den
sein.

Meng moskowitischen Kreisen fürchtet man , Zar Nikolaus
t da westeuropäischen Kultur um vieles mehr nähern , als

»darum wird ein Netz um ihn zu ziehen versucht,
« sm Willensbethätigung nach dieser Richtung hin aus-

hn Rußland fängt eben schon in mehr als einer
an ; das zeigt u . a . auch die Anhäufung der

MMd und Silber , die dem toten Zaren in Gestalt
»Lass Grab gelegt werden . -

ri« -j-
18» Liter Bier noch nicht genug?

M Vortrage „ Das deutsche Trinken und die
Weitssache "

führte Herr vr . Bode - Hildesheim
M Donnerstag hier abgehaltenen Versammlung des
HM den Mißbrauch geistiger Getränke " u . a . aus,2 Ahle1890 in Deutschland etwas über 106 Liter

" „ Kopf der Bevölkerung verbraucht wurden.
Miell den norddeutschen Bierkonsum be-

E ,
" >elbe , wie wir hinzufügen wollen , in den letzten

? ? 00 Liter auf 89 Liter für den Kopf gestiegen,^ M bemerkenist , daß zu gleicher Zeit das schwächere
i-»»/ ? ! ^e>n dem stärkeren verdrängt wurde . Diese
.M» ? ? Interessenten der Brauerei noch lange

ihrer Wortführer , vr . Struck , sprach
"" die Gersten - und Hopfen -Ausstellung

? Hoffnung aus : „ Erwägt man , daß der
? / ? ddeutschland zur Zeit noch nicht 100
cn Kopf beträgt , in Baiern aber sich auf 250 Liter

? "? ichts der obwaltenden Umstände für den
ihm .

Konsum noch eine erhebliche Steigerung für
l>c d-L

Karten , die man doch unbedenklich auf das
ÄE °z gegenwärtigen ansetzen kann .

"
Hält Herr

1,- s
ur das Allgemeinwohl wirklich für nützlichUikLan̂ s . . ..

" rcugememwoyr wnincy für nutzncy
so thöricht, daß sie ihren Bierkonsum

Gerste
,

^ .
.
>°uen Doppelzentner , iHH ^ chön15?

'
Das

mwichtigen Grund gegen solche
^ ^ ustung führt er übrigens selbst an.

E Bedarf Deutschlands
' ' '
betrug im Jahre 1883

wen
>einer!y.^ wsre die Ernte von 1,300,000 Hektaren,

> od-r
' die so groß wäre wie Mecklenburg-

die ^ groß wie Elsaß -Lothringen . Diese
2,68 Mim

Er nicht allein in Deutschland ; 1883
:: weiden

^
^ ? "dpelzentner von Oesterreich - Ungarn

Million -
'
» sogar 4,723 Millionen . Das würde

ahlei, de » machen . Wie kann man angesichts
niz noch eine Verdoppelung ihres

? Ekämpfung der Trunksucht darf
^

wieder i Bildfläche verschwinden . Neuer-
^ schme ? ? ? nemark eine mit 102,370 Unter¬
suchs oeis»?

wit Vorschlägen zur Bekämpfung
? Aer Getränke dem Minister des Innern

, Ist dort . ,
sie dem Reichstage vorlegen wird.

ÜSpiritK/
"

? ^ immungist , daß jeder Ver-
don Sonnabend Nachmittag

"g UvnBr »« t? -Eudoten werden soll , auch soll
^ en niit keinem anderen Handel ver-

l - Diese Forderung , daß der Verkauf

von Branntwein von Sonnabend bis Montag verboten wird,
wird voraussichtlich , wie Herr Or . Bode in seinem Vor¬
träge hervorhob , seitens des Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke auch an die deutsche Gesetzgebung gestellt
werden.

Das Reich der Mitte
ist unrettbar verloren und die Hauptstadt Peking , auf welche
die Japaner tapfer losmarschieren , wird sich den Siegern
zweifellos auf Gnade und Ungnade ergeben . Daß das
Schicksal China

's besiegelt ist , das spiegelt sich in allen
Meldungen vom ostasiatischen Kriegsschauplätze wieder , wenn
dieselben auch zur Zeit wieder einmal recht widersprechend
lauten . Nachdem bekanntlich bereits vor einigen Tagen
gemeldet worden war , daß Port Arthur von den Japanern
genommen sei, stellen jetzt Depeschen des „ Reuterschen
Bureaus " die Sache so dar , als ob dieser Platz noch immer
von den Chinesen tapfer verteidigt würde . Man hat aber
Grund zu der Annahme , daß die ersten Meldungen richtig
waren und die Veste längst gefallen ist . —

Ein Bild von der unmenschlichen Art der
chinesischen Kriegführung wird in dem Bericht eines
japanischen Offiziers entrollt , welchen derselbe den „ B . N,
N .

"
eingeschickt hat und worin es u . a . heißt:
„Der chinesische Marschall Ach versprach, den Soldaten für

einen japanischen Gefangenen 60 Tael (150 Mk .) und für einen
japanischen Kopf 20 Tael (SO Mk .) als Belohnung zu geben . Des¬
halb wurden vor der Schlacht bei Pingyang viele koreanische
Priester von den chinesischen Soldaten geköpft, weil koreanische
Priester den Japanem sehr ähnlich sind. Nach der Schlacht haben
die Japaner im chinesischen Hauptlager bei Pingyang viele Köpfe
gefallener Landsleute gefunden , durch deren Mund Stricke gezogen
waren . So waren sie zu 4 oder 5 zusammengebunden . Beim
Fliehen haben Chinesen das japanische Fsldkrankenhaus , trotz der
roten Kreuz -Flagge , angegriffen . Chinesen wissen nicht , was für
eine Bedeutung die Kreuz-Flagge hat und was für eine Gesellschaft
der Verein „Rotes Kreuz" ist. Nach der Schlacht haben die
Japaner im Walde ihres Hauptmanns Fakeutschi Leiche gefunden,
der beide Augen herausgenommen und Ohren und Nase abge¬
schnitten sparen . Hauptmann Fakeutschi wurde auf seinem Vor¬
posten ungefähr 10 Tage vor der Schlacht bei Pingyang vom
Feinde plötzlich angegriffen und grausam getötet . Der auch in
Deutschland bekannte Oberst -Major Aasumasa Fukuschima hat einen
Gefangenen von Fakeutschi gefragt und dessen Antwort amtlich
angemeldet . Dieser Rapport lautet wie folgt : Hauptmann
Fakeutschi wurde plötzlich von den im Walds verborgenen chinesischen
Soldaten niedergeschoffen und gefangen genommen . Der ver¬
wundete Hauptmann Fakeutschi wurde nach Tschiuwa , einer Vor¬
stadt von Pingyang , geschleppt, am ersten Tag wurde ihm die
Nase , am zweiten Tag ein Auge und am dritten Tag das andere
Auge ausgehackt . Nach dem Tode wurde seine Leiche in den Wald
geworfen.

Politischer Tagesbericht.
LextlcheS Reich.

Berlin. 17 . November.
— Zur Einweihung des neuen Reichstags¬

gebäudes wird , wie eine Lokal -Korrespondenz meldet , auch
eine Deputation des österreichischen Reichsrats nach
hier kommen.

— Im Militäretat wird die für die Natnralver-
pflegung der Truppen geforderte Summe um 16 Mil¬
lionen niedriger sein , als im letzten Etatsjahr . Auf
Preußen entfallen davon , wie die „ Post meldet , allein 11
Millionen.

— Der Kranz des deutschen Kaisers für den
Sarg des Zaren. Unter den nach Tausenden zählenden
Kränzen und Blumenspenden , die den Sarg des Kaisers
Alexander III . schmücken sollen , dürste der Kranz Kaiser
Wilhelms einer der hervorragendsten sein . Die Spende
ist ein antiker römischer Kranz von drei Meter Durch¬
messer , aus grünen und goldenen Lvrbeerzweigen ge¬
wunden , die mit natürlichen und goldenen Knospen , Blüten
und Früchten des Lorbeers durchstochten sind . Aus der
Mitte dieses Riesenkranzes heraus erheben sich zwei Cycas
circinalis -Wedel von 3 V, Meter Länge und tadelloser Schön¬
heit , deren untere Enden mit einer breiten weißen Moirö-
schleife verziert sind , aus der eine ebensolche , mit breiten
goldenen Franzen eingefaßte Moirchchärpe herabhängt . Diese
trägt auf den beiden unteren Enden die in Gold gestickten
Monogramme und Kronen beider Majestäten . Den Kranz
hat Prinz Heinrich am Donnerstag Abend mit nach
Petersburg genommen , um ihn im Aufträge und im Namen

seines kaiserlichen Bruders am Sarge des entschlafenen Zaren
niederzulegen . Zur Beförderung der riesenhaften Kiste , in
die der Kranz verpackt war , mußte ein besonders großer
Packwagen in den Zug eingestellt werden , da die gewöhnlichen
Packwagen nicht Raum genug boten . - Der Kaiser von
Oesterreich läßt durch den Erzherzog Karl Ludwig einen
prächtigen Kranz aus Palmenwedeln am Sarge des Kaisers
Alexander von Rußland niederlegen . Der Kranz trägt in
goldenen Buchstaben die Inschrift : „ In treuer Freund¬
schaft . Franz Joseph .

"

— Die französische Abordnung , welche sich zu
den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Petersburg
begiebt , bestehend aus 12 Herren , unter Führung des Generals
Boisdeffre , des Admiral Gervais und des Generals de Germet,
ist am Donnerstag Abend in Berlin emgetroffen . Aus dem
Bahnhof Friedrichstraße wurden die Herren von dem fran¬
zösischen Botschafter am hiesigen Hofe , Herbette , empfangen
end nach demMonopolhotel geleitet , wo sie das Souper ein-
nahmen . Um 11 Uhr 7 Minuten setzten sie dann mit ihrem
Sonderzuge die Reise nach Petersburg fort.

— Besuch des Kaisers in Island? Wie verlautet,
bereitet man in Island eine Adresse an den Kaiser vor,
welche nichts Geringeres bezweckt , als eine Einladung an
Se . Majestät zu einem Besuch des märchenhaften Sagen¬
landes . Der Isländer Or . Jon Stesansson weilt zur Zeit
in Berlin , um in dieser Angelegenheit eine Audienz beim
Kaiser nachzusuchen . Daß der Kaiser eine Vorliebe für das
nordische Eiland hat , dürfte bekannt sein , ist doch auch der
„ Sang an Acgir

" dem Interesse des Kaisers für den islän¬
dischen Sagenkreis entsprungen . Ein bereits im letzten
Sommer geplanter Abstecher des Kaisers von seiner Nord-
landssahrt nach Island unterblieb , weil keine telegraphische
Verbindung zwischen dem Festland und der Insel besteht.

— Breslauer Frauen und Jungfrauen aller
Stände haben in einer öffentlichen Versammlung am 15.
d . M . beschlossen , dem Fürsten Bismarck zum 80 . Ge¬
burtstage eine Adresse nebst einem Erzeugnis des schlesischen
Kunstgewerbes zu überreichen und eine Bismarck - Stiftung,
deren Verwendung der Fürst bestimmt , zu gründen.

— Um die Sache der in Magdeburg inhaf¬
tierten Oberfeuerwerker steht es , wie verlautet , zur
Zeit so , daß die Voruntersuchung abgeschlossen und die Er¬
öffnung des kriegsgerichtlichen Verfahrens demnächst zu er¬
warten ist ; über dm Zeitpunkt der Verhandlung ist noch
nichts bekannt.

— Der Räuberchef Witboi im Dienste der
deutschen Regierung. Den „ Neuesten Nachr .

"
zufolge

meldet ein vom Major Leutwein aus Südafrika eingetroffenes
Telegramm , daß Hendrik Witboi in den Dienst der deutschen
Regierung genommen sei mit einem Jahresgehalt von 2000
Für Kenner der dortigen Verhältnisse erscheint die Milde der
deutschen Entschließungen als ein Anzeichen , daß Witboi sich
den deutschen Interessen vollkommen zur Verfügung stellen wird.

Mrrsland.
Belgien . In der belgischen Kammer rufen die

sozialistischen Abgeordneten fortgesetzt unerhörte
Tumulte hervor . Gestern wäre es zwischen den Abge¬
ordneten Defuisseanx und Hoyois beinahe zu einer Prügelei
gekommen . Defuisseanx stürzte auf Hoyois mit geballter Faust
zu , wurde jedoch von Freunden zurückgehalten . Anseele
nannte die Minister eine Bande von Lügnern . Die Rechte
tritt behufs Verschärfung der Geschäftsordnung zusammen,
um den sozialistischen Ausschreitungen zu begegnen.

Italien . Das Triester Blatt „ Corriere della
Sera "

schreibt:
Das Anschwellen der Briggantagio und die Häufung der

Verbrechen auf der Insel Sardinien werden durch die
trostlosen materiellen Verhältnisse verursacht . Die letzte Weinernte
sei ebenso wie die Getreide - und Olivenernte mißraten . Wegen
der anhaltenden Dürre könne die Erde nicht bearbeitet werden.
Tausende von Arbeitern feierten und hungerten . Eine auf
40 000 Lire geschätzte Besitzung fand für 7000 Lire keinen Käufer,
weil die Höhe der Grundsteuer unerschwinglich ist. Ueberall
herrschten Verzweiflung und Hunger . Man müsse auf
neue Schreckenstaten gefaßt sein.

Rußland . Bei dem Empfange der Mitglieder des
Reichsrates am Mittwoch hielt Kaiser Nikolaus folgende
Ansprache : „ Durch den Willen des Allerhöchsten ist über
uns Alle ein schwerer Kummer hereingebrochen . Mein teurer
Vater , Kaiser Alexander III ., ist vorzeitig gestorben . Der
entschlafene Monarch vermochte Mir vor seinem Tode nicht
seinen Willen wegen des Ausdruckes des Dankes an die
Mitglieder des Reichsrates für ihre treuen Dienste zu über-



Mitteln ; allein, da Ich weiß, wie mein unvergeßlicher Vater
stets mit den Arbeiten des Reichsrates zufrieden war , kann
Ich bestimmt das Recht übernehmen, Ihnen im Namen des
Verewigten zu danken. Gott helfe Mir, das schwere Amt
des Staatsdienstes , welches mir vorzeitig auferlegt ward , zu
tragen ! Ich hoffe, meine Herren , auf Ihre volle Mit¬
wirkung !"

Telegraphijcht Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LNL. Shanghai , 17 . Nov . Reuters Bureau meldet:

Eine Depesche aus Schueming besagt, der Vicekönig ist auf
Befehl aus Peking verhaftet , weil er den Tartaren - General
ermordete, um große Veruntreuungen zu verdecken.

LDL . Shanghai , 17 . Novbr . Einer Meldung aus
Tientsin zufolge ist General Wer in Peking wegen der
Niederlage Pingyangs enthauptet ; die Generale Ae und Nieh
sind des

'
Ranges und der Ehrenzeichen entkleidet worden.

VW . Pest , 17 . Nov . Der Finanzausschuß des Ab¬
geordnetenhauses genehmigte in unveränderter Fassung den
Gesetzentwurf betreffend die Schaffung und Subventionierung
der ungarischen Schiffahrts -Gesellschaft . Der Handelsminister
erklärte, die Interessen der Privatunternehmer würden durch
die Subventionierung nicht geschädigt.

Ueber Gvinrelthaten Ln
Armenien

erhalten wir nach Schluß der Redaktion folgende tele¬
graphische Meldungen:

ML . London , 17 . Nov . Ter „ Standard " meldet
aus Adana : Unter der Bevölkerung in Moneh
wurde infolge Weigerung , die Steuern zu zahlen , von
den türkischen Truppe » ein Blutbad angerichtet. Bei
der Ankunft der Truppen legte die Bevölkerung die
Waffen nieder. Der Gouverneur beschloß, ein Beispiel
zu statuieren, und befahl den Truppen , auf die Einwohner
zu feuern. In 25 Ortschaften wurden einige tausend
Personetk^ getötet. Der englische Konsul fetzte an Ort
und Stelle einen Bericht an den Sultan auf . Der
Gouverneur der Provinz beschuldigt den Konsul , die
Bevölkerung aufgereizt zu haben. Er sei auch deshalb
für die Folge » verantwortlich.

LDL. London , 17 . Novbr . Die „ Times " glauben,
der Sultan werde eine Kommission nach den Orten entsenden,
wo das Blutbad angerichtet ist.

LDL. London , 17 . Novbr . Eine amtliche Note der
hiesigen türkischen Botschaft besagt: Armenische Briganten
und Aufständische vom Stamme der Kurden setzten mehrere
muselmännische Dörfer in Brand und richteten Verwüstungen
an . Die an Ort und Stelle entsandten regulären Truppen
haben die Ordnung wiederhergestellt.

LDL . London , 17 . Novbr . Der armenische Gesandte
in London richtete ein Schriftstück an den Staatssekretär des
Auswärtigen , in welchem er hervorhcbt, daß sich die Gräuel¬
taten in Armenien wiederholt hätten und sechstausend bis
zehntausend Personen ermordet seien . Mehrere hundert
Frauen und Mädchen wurden vergewaltigt und dann durch
Bajonettstiche getötet . 30 Ortschaften wurden vollständig
zerstört. Mehrere Personen wurden in ihren eigenen Häusern
mit Creosin getränkt und dann verbrannt . Die türkischen
Soldaten ließen diese Gräuelthaten zu.

v Große Kunstausstellung
des Kunstvereins zu Oldenburg im Augusteum.

I.

Die Natur, die uns in der wärmeren Hälfte des Jahres ihre
reichen Gaben bietet , versagt uns im Winter ihren Genuß. An
ihre Stelle tritt die Kunst mit ihren mannigfachen herrlichen Werken.
Die dramatische Muse wird schon eine ganze Weile in ihrem schönen
Heim gepflegt ; Frau Musika brachte uns gleichfalls eine Reihe von
guten Darbietungen; heute wurde nun auch der Kunsttempel der
bildenden Künste an der Elisabethstraße , unser schönes Augusteum,
für dis Herbstausstellung des hiesigen Kunstvereins unter starker
Beteiligung des Publikums eröffnet.

Ein flüchtiger Gang durch die Säle belehrt uns über die
Reichhaltigkeit dieser Ausstellung , in der neben den stets vorwiegen¬
den Oelgemälden auch der Zeichnung , dem Aquarell rc . und vor
allem der Bildhauerkunst ein größerer Raum gegönnt ist, wo¬
durch eine angenehme Abwechselung erreicht wurde . Dank der
thätigen Leitung unseres Kunstvereins ging und geht noch eine so
große Zahl von Ausstellungsgegenständen ein, daß öfter eine Aus¬
wechselung stattfinden muß, weil der Raum nicht ausreicht . Auf
diese Weise findet das Publikum stets neue Anregung . Auf die Aus¬
steller rc. selber kommen wir des näheren zurück; es genügt zu
sagen , daß die besten Namen vertreten sind und man sich über alte
und moderne Schaffensweise bestens unterrichten kann . Ein Zug¬
stück ersten Ranges bildet Makart's großartiges Bild „Bacchanten¬
familie ." Unser Landsmann Müller-Kaempf hat eine Reihe seiner
bekanntesten Gemälde ausgestellt . Dis Annehmlichkeit des Aufent¬
halts in der Ausstellung wird außerordentlich erhöht durch die
hübsche Dekoration und die geschickte Anordnung der Gegenstände.Ter Besuch kann somit nicht dringend genug empfohlen werden.
Es empfiehlt sich jedenfalls , nicht lange damit zu warten, da dieBilder, wie schon gesagt , mehrfach wechseln müssen.

Ms dein Großherzogtum.
(Der Nachdruä unserer mit Lorrefpondenzzeichen versehenen OriginÄberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte' /-L.- oa— « t-knktion stets willkommen )

Oldenburg , 17 . November.
*) Vom Hofe. Am Mittwoch, den 21 . d. M. findet

im Großherzoglichen Schlosse Synodaltafel statt , an der die
hier tagenden Mitglieder der Landessynode teilnehmen.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters.
Sonntag , 18 . November : „ Wallensteins Lager "

, Dram.
Gedichten 1 Akt von Schiller . „ Die Piccolomini ",
Schauspiel in 5 Akten von Schiller . Dienstag , 20 . Nov . :
„ Wallensteins Tod "

, Trauerspiel in 5 Akten von
Schiller . Mittwoch , 21 . Nov . : 3 . Abonnements-Vorstellung
sür Auswärtige . Nachm. 4Vr Uhr : „ Wallensteins
Lager "

. „ Die Piccolomini "
. Donnerstag , den 22 . Nov . :

„ Die alte Schachtel "
, Lustspiel in 1 Akt von Putlitz.

„ Spitzbubenstreiche "
, Komödie in 3 Akten von Molwre,

„Urlaub nach Zapfenstreich, " Liederspiel in 1 Akt von
Offenbach. Freitag , 23 . Nov . : „ Wallenstein ' s Lager,"
„ Die Piccolomini .

" Sonntag, 25 . Nov : „ Wallenstein ' s
Tod .

"
** Das Kruse - Quartett aus Bremen , welches

hier im April d . I . mit dem größten Beifall gastierte, wird
unter Leitung seines unübertrefflichen Primgeigers , Herrn
Professor Kruse, Mittwoch , den 21 . Novbr , im Kasinosaal
wieder ein Konzert veranstalten . Das musterhafte , aus¬
geglichene Zusammeuspiel der gefeierten Quartettgesellschaft
ist gewiß in aller Erinnerung geblieben. Es bedarf daher
wohl nur dieses kleinen Hinweises, um den Künstlern, hin¬
sichtlich des Besuches, hier den gleichen Erfolg zu sichern,
der ihren Darbietungen überall zuteil wurde.

* Die Generalprobe zu dem heute stattfindenden
Liederkranz- Konzert verlief gestern Abend zur Zufriedenheit
aller . In dem Tenoristen Herrn E. Pinks lernte man einen
Sänger kennen , der die Erwartungen voll erfüllte, die man
an sein Auftreten knüpfte, einen Künstler, dem bei seiner Jugend
e

' ne bedeutende Laufbahn zu prophezeien ist. Damit ist —
bei den bekannten glänzenden Leistungen des Chors — , die
Gewähr für ein ausgezeichnetes Konzert gegeben. Wie wir
hören, sind auch schon sämtliche Plätze verkauft, zu welchem
Erfolge wir dem „ Liederkranz" von Herzen gratulieren.* Militärisches , v . Lin sin gen , Pr.-Lt. vom Ol¬
denburg . Jns.- Regt . Nr. 91 , unter Belastung in dem Kom¬
mando als Adjutant bei der 42. Jnf .-Brig. und unter Ver¬
setzung in das 1 . Hcst. Jns.-Regt . Nr. 81 , zum Hauptmann
befördert , v . Möllendorfs, Sek .- Lt. vom 1 . Garde-
Regt . z >: Fuß, kommandiert zur Dienstleistung bei dem Ol¬
denburg . Drag.-Regt. Nr. 19 , in dieses Regiment versetzt.
Premierleutnant Graf zu Pappen heim vom Oldenburg.
Drag.- Regt . Nr. 19 , zum überzähligen Rittmeister befördert.
UnteroffizierBlasius vom 2 . Hanuov Feldart . - Regt . Nr.
26 zum Port .-Fähmich befördert. Proviantamtsaspirant
Lampe als Proviantamtsassistent in Oldenburgangestellt.

' /X Obst- und Gartenbauverein . Am nächsten
Mittwoch wird eine Versammlung im Vereinslokale bei Herrn
Hofiraiieur Andreae stattsindcn, deren Anfang auf nachm.
6 Uhr anberaumt worden ist , um den auswärtigen Vereins-
Mitgliedern Gelegenheit zu geben , die Versammlung besuchen
und mit den Abendzügen in ihr Heim zurückkehren zu können.
Im Anschluß an den jüngst von Herrn v . Uslar aus Hannover
im Verein gehaltenen Vortrag wird Herr Direktor Heyderaus Cloppenburg gleichfalls über „ Obstverwertung " sprechen,
ein Thema , das sehr zeitgemäß ist und schonMt Rücksicht
auf den Obstreichtum dieses Jahres das besondere Interesse
in Anspruch nehmen muß und wird. Nach dem Vortrage
wird eine Prüfung von Apfel- und Beerenweinen, welche dem
Verein von einigen seiner Mitglieder zur Verfügung gestellt
worden sind, vorgeuommen werden. Der Versammlung wird
hiernach viel Anregendes geboten werden, wie ja überhaupt
der Vorstand des Vereins es sich nach Kräften angelegen
sein läßt, die Vereinsabende so interessant wie möglich zu
gestalten.

' ID ' Der Zustand der beiden vorgestern Mittag in
der neuen Eisenbahnwerkstätteverunglückten jungen
Leute, die sich im EvangelischenKrankenhausebefinden, ist , wie
wir hören , den Umständen nach günstig.-l- Durch die Explosion eines Ofens wurden die
Bewohner eines Harnes an der Haareneschstraße gesternAbend nicht wenig erschreckt Man hatte , da Besuch erwartet
wurde, den Ofen in der besten Stube, der in diesem Herbste
noch nicht in Benutzung gewesen war , geheizt. Plötzlich

i ertönte ein gewaltiger Krach, der das ganze Haus erbeben
! machte. Es stellte sich heraus , daß der Ofen explodiert
! war ; doch ist weiter kein Schaden angerichtet,
i O Einen ttichtswürdigen Streich verübten gestern
! Abend mehrere Schulknaben an einem schon bejahrten Manne.

Derselbe hatte cinen Sack mit Holz zu tragen , welchen er,da er in einem Hause eine Besorgung zu machen hatte, vor
die Hausthür niedersetzte . Dies hatten mehrere Schulknaben
gesehen und sofort einen Streich ersonnen. Sie befestigten
ein Tau an den Sack und banden das andere Ende an
eine ciscrne Stange. Als nun der Mann seinen
ziemlich schweren Sack wieder auf die Schulter nehmenund damit weitergehen wollte, erhielt er, da der Sack fest¬
gebunden war , einen Ruck , stürzte und schlug mit dem Kopf
gegen eine Mauer. Glücklicherweise hat er keinen erheb¬
lichen Schaden erlitten. Den Jungen aber gebührt ein
tüchtiger Denkzettel, damit sie in Zukunft solche nichtsnutzigen
Streiche unterlassen.

-L Ein Bruderzwist wurde gestern Abend mit dem
Messer auf der Nadorsterstraße ausgefochten. Zwei von der
Arbeit heimkehrendeBrüder waren in Streit geraten, der
einen so ernsten Charakter annahm , daß der eine sein Messer
zog und dem Bruder einen Stich in die Schulter versetzte.// Ein schweres Unglück wie durch ein Wunder
verhütet. Gestein Vormittag stürzte , als der 11 .40 Uhr
abgehende Zug nach Wilhelmshaven die hiesige Bahnhofs¬
halle verließ, cin dienstthuender Schaffner , wahrscheinlich
infolge eines Fehltritts, von dem Trittbrettund kam zwischen

den Schienen zu liegen, so daß dieüber ihn Hinwegrollien, ohne ihn zufuhr ohne ihn w .'ile .
°

^ Zwischenahn , 16. Nov. I « ^ ,
hier abgehaltenen, stark besuchten Versamms, , .Ammerland der Oldenb. LandwT i!^.> ^
Oldenburg einen Vortrag über das Themanahmen verdienen in gegenwärtigersondere Beachtung der Landwirte ? »
bildete den einzigen Gegenstand der Taa

'
->z M

der Herr Vorsitzende bemerkte , das
Thema umfangreich und wichtig sei
darauf das Wort und verbreitete sich
Vortrage fast über das ganze Gebiet derall diejenigen Punkte hervorhebend die er i

^
Zeit für den Landwirt und ganz

'
besonders kWirt des Ammerlandes von Wichtigkeit Kies? ^ ^

die Frage auf : Wie sind denn diee genwart, auf denen die Beantwortung
Redner die Frage auf : Wie sindder Ge genwart, auf denen die B.muworwn . xFrage sich aufbauen muß ? Er führte in Be

^ "
daß einerseits die Sachlage eine wenig'age

'" Bezugs
zwar : 1) wegen gewaltiger

'

Konkurwnz ^ ? »^ !
'?:Sinken der Preise für viele Produkte; 2) 2

immer noch steigender Steuerlast ; 3) wegen b sMangel an Arbeitern und zum teil weitals früher , und 4) wegen höherer
und ihrer Familien ans Leben.

die M

c geringerer L
«r gliche der
Andererseitsdem Landwirt ein Trost geboten , durch

heute in ganz anderer , in rationellem
schäften , als früher . Die Straßen und WegeHm
Eisenbahnen seien vorhanden, die Forschungen

'
dgder Wissenschaftermöglichten eine zweckmäßigereD»

Fütterung . Geräte und Maschinen seien verbessert
jetzt vorhandenen Viehrassen außerordentlich
träglicher, als die früheren.

Aus allen diesen Erwägungen ergäbe sich »
Satz : Der Landwirt muß und kannmehr M
produzieren , als früher , aber er muß sich bemühe»

'
wünschte Resultat auch thunlichstbillig zu Wiche»dem näheren Eingehen auf die Frage, wie in den
Zweigen der Landwirtschaft denn nun mit R
eben aufgestellten Satz vorgegangen werden
der Redner nun in zum Teil sehr interessanter
folgenden Gebiete:

1) Allgmeine wirtschaftliche Gejichtst
Hier kamen namentlich die Form und Lage derL
die Entfernungen vom Wirtschastshofe , die EimchW
Feld und Stall ujw. zur Besprechung , wobei M
esscmte Vergleiche mit anderen Ländern , »» mich
amerika, anstellte.

2) Ackerbau. Hier verweilte RednerWächst
sonders eingehender Weise bei der Düngungund der
lung des Stalldüngers. Er zeigte in treffender A
immer noch großen Fehler in dieser Behandlung
die gewaltigen Verluste hin, die hierdurch das Ä
hätte , und legte dann aufs Genaueste dar, ivie!
die Düngerbehandlung sein müßte. Sodannberührte
die Anwendung des Kunstdüngers, betonte mimlb
Wichtigkeit der Kalkdüngung und besprachauch
Zwischenfruchtbau und die Gründüngung , hierbei aut
deutung der Leguminosen als Stickstoffsawler̂ ui
Endlich verweilte der Vortragende nochbei bm qwg
zweckmäßigenSortenauswahl undbernWm
beschaffung. Beim ganzen Gebietdes Mrbaus "h
Oetken immer wieder auf die Bedeutung Mt uns
ausgeführterVersuche hin und erörtertem ^
heit auch des Näheren die Frage der Ewistmg
suchsstation in Oldenburg , dabei betonend, .
keinen wissenschaftlichen , sondern einen M „
Charakter haben und in steter Fühlung nnt
müsse.

Bei Gruppe 3 , Vi ehzucht,
Bedeutung der „ Zucht auf Leistung"
Beispiel der Milchviehzucht . Er führte
aus , wie nicht nur die Quantität des Much
höhen sei, sondern auch vor allen Dingen m 6
Milchergicbigkeit sei vorwiegend zu bmnM ,
Fütterung, 2) durch die Haltung und
3) durch die Züchtung. Redner schildert
das Verfahren einer richtigenZü .chtung ,
in der Milchviehzucht und wies hierbei a
manche andere Länder auf diesem Felde !
hätten, so u. a . Dänemark , England und N°

^
diese Hinweise belegte der Redner rn sih^
mit Beispielen und genauen Zahlen , „ .
außerordentlich eindrucksvoll waren . »»
Fütterung verweilte der Vortragende ! .
Schilderung der besten Tcänkverfahre
als Forderung aufzustellen sed daß l

^ ^ M
scher Beziehung von gUlk

-r Beschaffenhel ^-b
Temperatur des Tränkwassers wedez ^^ cher
sein dürfe , 3) die Tränkeinnchtung
müßten , namentlich sei auch eine zweck ß S ^ Hc
tränke zu empfehlen . — D 'eAusf h

. .
wurden mit lebhaftem Beifall aufg die

* Westerstede, 16. Nov W- Y ^
ottern in hiesiger Gegend oorkom .F
daß in diesem Sommer vom
Kreuzottern verausgabt sind . ^ osien

^ Schweiburg , 16. Nov- Artigen »
die hiesigen Fischer '«folge de Mten. ^
der Nacht vom 12 . zum 13 . d. -

^^geschwc
Granat - und Aalkörbevon der
Der Verlust wird auf 1050 di

. ^ MlaussäM.
(?) Bant , 16 . Nov. Der

^
bremen verhandelte gesternuber de ^ beleg
und beschloß , das hinter der M M ! ^ d-
Ruthenberg 'schen Erben berechnete
straße eine vorläufig für 4 Klaff
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auf acht Klassen erweitert werden kann . Der
2̂ 15 060 ^ kosten , pro fü Meter 1 .50 Bei

^ ^ ses Platzes ist wohl in erster Linie die Billigkeit
»MMebend gewesen , da an sonst geeigneten

Schulacht der Boden pro fff Meter 4—6

16 . Nov . Die Amlschaussee von Uffen-
Middogezum Anschluß an die Chaussee auf ost-

»>biete wird morgen zum teil unter einigen Be-
, dem Verkehr übergeben. Nach Eröffnung der

- uecke wird der Verkehr zwischen Jeverland und
sich noch ansehnlich verstärken,

kade, 16 . Nov . Augenblicklich herrscht hier eine
An Heute wurde auch das neuerbaute Postgebäude

Die Räume des alten Postgebäudes werden jetzt
Merung der Wartesäle erster und zweiter Klasse
' Leute wurde die Passage über die neu errichtete

^ ' et . Dieselbe ist ca . 36 Meter lang und 2 Meter

Dringenburgbei Wiefelstede , 15 . Nov . Was
Wirrer Jugend not ? Ein Vorfall in der Schul-
VWburg mag allen Eltern und Pflegeeltern zur
MPung dienen , ihre Kinder bezw . Pfleglinge in

zur Wahrheitsliebe und zum Gehorsam anzu-
xort wurde am heutigen Nachmittag , mit dem Gen¬

darmen von Rastede an der Spitze , auf einen Schulknaben
von etwas über 10 Jahren Jagd gemacht, jedoch erfolglos.Der Knabe, bei seinen Großeltern in Garnholterdamm in
Pflege , war aus Furcht vor Strafe wegen verschiedener
Vergehen mitten in der Nacht von gestern auf heute ent¬
wichen ; beim Wirt Eiben in Dringenburg war heute Morgeneine Scheibe zerbrochen und aus dem Laden verschiedenes
entwendet ; da sich der Verdacht auf den entlaufenen Knaben,der in der Nähe um Unterkunft für die Nacht gebeten, lenkte,wurde die Polizei requiriert.

( :) Waddewarden, 16 . Nov , Am 21 . d. Mts. findeteine Gemeinderatssitzung zur Wahl eines Vorstehersunserer Gemeinde an Stelle des verstorbenen Herrn Eden
statt . Wie man vernimmt, ist man sich über die Wahl einer
geeigneten Persönlichkeit so ziemlich einig.

s? Strückhausen , 16 . Nov . Die allbekannte Strück¬
hauser Bockmühle wird bald einem Neubau Platz machen, da
der Besitzer derselben, Herr Th . Hierselbst , beabsichtigt, im
nächsten Frühjahr eine große holländische Windmühle bester
Art zu bauen, um den Ansprüchen besser genügen zu können.
Die jetzige Mühle wird jedoch noch bis zur völligen Fertig¬
stellung der neuen in Betrieb bleiben. Es ist dies noch eine
der altertümlichen Bockmühlen, die man jetzt nur noch ganz
vereinzelt im Lande antrifft.

^ — Der orkanartige Sturm, welcher hier in der vcr-

vergangencn Nacht wütete , richtete überall großen Schaden
an . Besonders stark wurden einige Gebäude mitgenommen.So wurde beim Neubau des Herrn RechnungsstellerB.
eine erst vor einigen Tagen aufgerichtete Mauer vom Sturm
gänzlich niedergelegt, wodurch Herrn B. ein erheblicherSchaden
entstanden ist.

Berne , 16 . Nov . Wie der „Sted . B .
"

hört , sollen
sich um die hiesige Rektorstelle an der Bürgerschule 53 Be¬
werber gemeldet haben. — In der gesternAbend abgehaltenen
Generalversammlung des Gesangvereins „ Gemischter Chor"wurde der bisherige Vorstand , bestehend aus den Herren C.
H. Bulling -Schlüte als Direktor, Carl Hespe-Bettingbührenals Schriftführer und Diedr . Köhlken-Campe als Kasseführer
wiedergewählt. Ferner wurde beschlossen , am 24 . Januar
n . I . das Stiftungsfest zu feiern.

(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage.)
r Wettervoraussage

für Sonntag , den 18. November.
Ziemlich heiter , zeitweise stark nebliges , meist trockenes Wetter.

Nachts und morgens kälter , Frost, Reif, bei Tage ziemlich milde.
* *

Für Montag , den 19 . November.
Zeitweise stark nebliges , vielfach heiteres , trockenes Wetter.

Nachts und morgens Frost, bei Tage ziemlich milde.

4 U « ünl »« iix.
Markt 22 , neben der Markthalle,

empfiehlt : Damen - , Herren - u . Kinder Wäsche , Kragen , Manschetten,
Oberhemden , Unterziehzeuge jeder Art, wollene Damen u. Kinderstrnmpfein guten preiswerten Qualitäten, Arbeiterhemden u. Kittel , Herrensocken,Unterröcke, Schultertücher , Schürzen , Taschentücher, Handschuhe.

großes Sortiment. IL«r8 «ll8 . gutsitzende Faoons.
MMtzW.

dm 19. d . Mts . , nachmittags'
öffentliche Sitzung der Armen-

"
M imRathause,

lg, 16 . Nov . 1894.
Armenkommission.

Roqqemann. _
M Hausmann B . Peters in
h W Freitag, den3V . Nov . er.,
lUhr:

mzFehrenkamp, an derJöhrden-
it,108 Eichen, worunterschwere

Mine, zu Dreschblöcken , Ackerwalzen,
Äz Wagen- und Schwellenholz ge¬

ils. g . Vierzigjücken , an der
20« NummernFuhren , zu

!» Men , Sparren, Richeln, Schleeten
! Grubenholz Passend,

«l geraumer Zahlungsfrist ver-
G Mladet C . Hagendorff,

Auktionator.
^yanri Ottmanns zuBeck

-M, M bk! Chaussee wohnhaft , beab-
U» Mrei, 32,2540 lla groß, ganz
^» Webenen Parzellen , auf 6 oder

im es gewünscht wird, zu ver-
>»»>Antritt zum 1 . Mai 1895 oder
Z» der Köterei gehört viel gutes

»ad Moorland.
Mige wollen am Dienstag , den
-Minberer., nachm. 4 Uhr , in
2 " Gasthause in Hahn,M , anwesend sein , um zu«.
F Haaendorsf, Auktionator.

Rastede. ZiegcleibesitzerA. Lanw m
Bockharn läßt am
Dienstag , den 2V . November,

nachmittags1 Uhr präz . anfangend,
Mollberg , nahe der

Chaussee:
in seinen Hölzungen zu

30V Nummern Fuhren, zu
Balken , Sparren, Rammpsählen,
Richeln v . Schleeten geeignet,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustige, welche sich in Laue ' s
Wirtshause in Mollberg resp . im Busch ver¬
sammeln wollen, einladet

C . Hagendorff, Aust.

Bauplätze,
3 Stück , von je 2 Scheffels. Größe, belegen

Neuer Kaviar , »
Astrachan- Pfd. 8,50 grobkörniger Pfd.an der Ofener Chaussee, nahe der Stadt , habe ^ 5 Elb -Kaviar Pid . 4 ^ , 1894er Appetitl¬

ich in Auftrag zu verkaufen.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Oldenburg . Edo Meiners , Aukt.

, Hen . HausmannD . Oltmanns
"bend, den 1. Dezember er . ,

nach« . 1 Uhr ans . ,
der Chaussee belegenen BuscheM , Bau - , Wagen - , Schwellen-

^ knnholz
^ ' Buchen , Nutz-

.Zahlungsfrist verkaufen. DieL'? s - -s geschehen.
Ha ladet ein
^ -Hagendorff. Auktionator.

HausmannA . H . Brötje
i- it»

am
4 Dezember er. ,nachm, i Uhr ans.,

dtzM Hankhause« :
tzeres banges schieres und

Essend Zu Siel -, Bau-
«!8 ^ Ld -sb-i».
Merstk' Men , für Tischler u.
Knaben ^ ige Erlen zu
a>nhok Ahrere HaufenBuchen¬
den Nummern gehauene

^ Praumer Zahlungsfrist verkaufen,
-^ Wendorff. Auktionator.

. Empfehle mich den Damen
^ der Amtlichen Erlernung
^ tbok»

* verpaffenden Me
S nebenstehender Firma.

st Nötigung von Ko-
zu soliden Preisen.

8tisnon,

Rastede. Der LandmannH. G
Knutzen in Beckhausen, an der Chaussee
wohnhaft , läßt am

Sonnabend , den 24 . November er«,
nachm . 1 Uhr ans. ,

bei seinem Hause:
250 Eichen,

Siel -, Mühlen -, Ban - «. Wagenholz,
mehrere starke Silberpappeln und

Tannen
öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt

Rastede. Der Hausmann K. zur Wind -
Mühlen läßt in seinen zu Kleibrock an der
Chaussee belegenen Hölzungen am

Montag , den l 8 . Novbr . er . ,
nachm. 1 Uhr auf.,

23 « lange schiere Eichen , Bau - , Wagen-
und Schwellenholz , sowie Buchen-
Nutz- und Brennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Verkauf
M

eines Lodlsppclsmpfers.
Wegen Auseinandersetzung verkaufe auf

Ordre der Reederei am
Sonnabend , den 24 . d. M .,

nachmittags 4 Uhr,
im Lokale des Herrn W . vonLübcke, Köperstr.Nr. 4, hier, den im Betriebe befindlichen, im
Jahre 1880 erbauten, 75 indic. 8k . starken
Schleppdamper

„Geestemünde"
samt Inventar, öffentlich meistbietend unter
den im Termin bekannt zu machenden Be¬
dingungen.

Der fragliche Dampfer ist jederzeit unter
Anweisung des Herrn W. v . Lübcke zu besehen.

Geestemünde , 16 . November 1894.
Körte,

Gerichtsvollzieher.

Nadorst. Der Landmann Oltmann
Hermann Sündermann Hierselbst beab¬
sichtigt von seinerStelle das halbe Wohn¬
haus , die halbe Scheune , Schweinestall, Garten¬
land und ca . 70 Scheffels. Grün- und Acker¬
ländereien vom 1 . Mai 1895 an auf mehrere
Jahre zu vermieten . Die Pachtung liefert
für drei Kühe Gras und Heu.

Pachtliebhaber wollen sich am
Donnerstag, den 29. November,

nachm . 3 Uhr,
in Helms' Wirtshause an der Rasteder
Chausseezu Nadorst einfinden, um mit mir
zu kontrahieren._ E . Memmen.

Herren -Artikel.
Kragen, lffan8otietten,
Ltiemi86tt8, 8erviteur8.

Vberdemäen,
Anfertigung nach Matz unter Garantie des

Gutsitzens
lL8otieniüoker , Laotiener,
tto8enträger , Kegen8e!iirm6,
6umml8oliutie, llei868otlutie,
llei8ölleoken , 86iilafcleoken,
lagälllrümpfs , tLgllgLmaZolien,

tagliw68ien.

Krawatten.
Täglicher Eingang von Neuheiten.

G
. zl - tlhaß.

Sild Dose 50 u . 60 Sardinen ü l'buils,
Marke Saintclair, Amieux, Pellier , Fröres u.
Philipp Canaud , die Dose von 45 H an,
Dllou L l'lluilo , größte Delikatesse, L Dose
75 Anchovis Pfundglas45Dunkerl^
u. 1,60 Helg , Kronen-Hummer, m. 2 gold.
Medaillen prämiiert , 1 Pfd.-Dose 1,55 ^4,
ff Pfd.-Dose 90 lu Zuntsen i. Dosen
L 3,75 Corned -Beef 1 Pfd.-Dose 75 <Z,
2 Pfd. -Dose 1,25 14 Pfd.- Dose 7 .50
Tafel -Senf ü Glas 10 u . 20 H , empfiehlt

Aö . klumenlkal ^laekf. ,
_ Achterustr. 53. _

Nicht der Reklame, sondern
- er persönlichenWeitcrempfehlung

durch die vielen Tausend Personen , die den

(4Z) Anker-Pam -Expeller ĉ Z)
in den letzten 25 Jahren mit gutem Erfolg gebraucht
haben, verdankt dieses streng reelle Hausmittel seine
große Verbreitung und allgemeine Beliebtheit . Wer
den Anksr-Pain -Expeller schon bei Gicht , Rheunm-tisnms (Gliederreitzen) , Rückenschmerzen,
Hexenschutz , Kopf- undZahnschmerzen, Hüft¬
weh nsw. als schmerzstillende Einreibung angc-
wendet hat , wird stets eine Flasche davon vorrätig
halten , um ihn auch bei Erkältungen sofort als
ableitendes, vorbeugendes Mittel anwenden
zu können. Der Preis dieses altbewährten Haus¬
mittels ist ein sehr billiger , nämlich 50 Pf . u . 1 Mk.
die Flasche. — Zu haben in den Apotheken.

Anker - Pain ! Expeller.

k̂ ie UnterzeichnetenApotheker Olden-
-̂ burgs geben dasDiphtherie -Heilserum
aus Höchst a . M . an die Apotheken des
Herzogtums auf Bestellung postwendend 'zu
Fabrikpreisen ab. D . Üvrckv« .

v.
4V lislp lVnellf.

Süd -Edewecht.
Ich habe mich hier als Schneidermeister

niedergelassen. Sämtliche Anzüge werden
unter Garantie des guten Sitzens billigst an¬
gefertigt.

fi-
. l.okmüüer '.

Iküningkf ailllkulsekk Deeken
100 breit, 140 lang , in rot und blau gestreift,

L Stck. 2,50 Mk.
140 breit, 140 lang , in rot und blau gestreift,

L Stck . 3,50 Mk.
Servietten in rot und blau gestreift

L Stck. 0,50 Mk.
Mit de: Wartburg vorgezeichnet 75 Pf . mehr,

„ „ „ gestickt 3 Mk mehr,
versendet die altdeutsche Weberei

Goldschmidt L Grünstein,
_ Eisenach i Th

4^ zur 3« V. Hamv . Lotterie,
ZI 4^vsk Zieh . 1 . Kl . 13 . Dez ,

'/i 6 ^ ,4T 3 V. 1,50 Vs 75
A Weimar -Lotterie, Zieh 8 — 12 . Dez.

Li ^4,Schneidemühler-Lotterie,L3
Ziehung 13 . u . 14 . Dez , Hauptgewinnd» 1 « « ,« « « ./l . Bayer . Rote -Kreuz-

V Lotterie , Ziehung 13 . Dez , Hauptgew.
Hc 3« ,« « « L 1 Porto u . Liste
H 20 H
^ H. Bohlen , Oldenburg, Schüttingstr.
» » » » » » » » » » » » » » »

Schuhmacher-Innung
zu Oldenburg.

Zn der am Montag , 1« . Nov . 1884,
abends Vflz Uhr, im Doadt schen Lokale
stattfindenden

Hans Sachs-Feier
werden die Mitglieder , sowie Freunde der
Sache hiermit freundlichst eingeladen.

Das Programm besteht aus : Nonrvrt.
llelclsmationsn . Vortrag äo8 iierrn llr.
üütbning üdor „ liano 8aoli8 u . seine 2eit."
l-ebenlle Lilcier. — Zum Schluß : Ball.

Der Vorstand.

Geg. M 108V . — rixum u . m. o . Provis.
sucht e . Is Hamburg . Ligarren-Firma e.
Reisenden o . Agent, f. Restaur. u. Priv.

Off. u . 4 4I52an Heinr . Eisler , Hamburg.

Oldenburg . Zu belegen . Auf
sofort oder später 20000 Mk .,
10000 Mk . , 6000 Mk . , 5000
Mk . und 3000 Mk.

Auskunft ertheilt
I . A . Calberla.

RemschmeckenoenKaffee Per Pfunv 1
1,10 ^ und 1,20 ^ empf . Georg Hoes.



' " n

! !

si ,

zum Nachlasse der weil.
A ) Witwe des weil . Wilhelm

Deharde, Greta Sophie
geb . Schwarting in Stollhamm
gehörigen Immobilien:

I . eine zu Enjebuhr belegene
Hofstelle, bestehend aus
Gebäuden und folgenden
Ländereien:

L) 8 lia L8 ar 73 lüm inkl.
Hof - und Garten gründen,
katastriert in der Mutter-
rolle der Gemeinde Esens¬
hamm , Artikel Nr . LL8,

2) 1 ks 8t LN 23 HZm,
katastriert in der Mutter-
rolle der Gemeinde Abbe¬
hausen , Artikel Nr . 13;

H . eine zu Stollhamm unter
Art . Nr . 236 der Mutter¬
rolle der Gemeinde Stoll¬
hamm belegene Grund-
besitzung, bestehend aus
einem Wohuhanse mit 12
sr 37 lüm Garten -, Haus
und Hofgründen

sollen am
13 . Dezbr . d . Js„

vormittags 11 Uhr,
zum zweitenmale im Gerichts¬
zimmer des Grostb . Amtsgerichts
Butjadingen in Ellwürden zum
öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufe aufgesetzt werden.

Oldenburg , 1894 November.

Rechtsanwalt.
Oldenburg . Das jetztder Ehe¬

frau des Geschäftsführers I.
H . Dreyer Hierselbst gehörende,
von dem verstorbenen Hof«
pianoforte - Fabrikanten Seidel
Hierselbst nachgelassene, hier an
der Langenstraste Nr « 66 , neben
Fischer s Hotel , an bester Ge¬
schäftslage belegene Immobil
wird am

Freitag, d . 23 . Uov. d. Z .,
vorm . 11 Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude hiers . ,
Gerichtszimmer I , mit Antritt
am 1 . Mai 1883 öffentlich gegen
Meistgebot zum Verkauf auf¬
gesetzt.

Kaustiebhaber ladet hiermit
ein LlÄ « ZL« 1nvr8,

Auktionator.
Akte Kuntestraße 9, parterre, stehe«

billig znm Werkaut: 1 elegante oliv.
Müschgarnitur, gradkehnig (1 Sofa,
2 Sessel . 4 Stühle) , 2 einzelne Sofas,
Kkeiderschrank, Leinenschrank , 2 Sofa-
tische, 2 Küchentische, 2 Waschtische mit
Marmoraufsatz resp. Warmorpkatte, 4
Nachttische , 2 Kommode «, 2 Spiegel,
6 Bettstellen mit Matratzen nnd Keil¬
kissen , hübsche Waneelöretteru . s. m . u . s. rv.

Zu kauf. gef. ein Pianino , gut erhalten.
Off , unt. 1 . 0 . an die Exped . d . Bl . erbeten.

Buchführung
u. Kontorfächer lehrt mündlich und brieflich
gegen Monatsraten liancksls- I-ödr- Institut
iilorgsnslern , IVlagckeburg.

Prospekt und Probebnes gratis.

50 Isturli
mit llaoien.

0 lir>8tlivke lirms.
0ie sUbsksnnts Msse >» nvn - I-sb « Ii

L . Lkki'üMll! Lkrliu 8.
ristort neue , NoeliLriviZs 8mgsr -5iä>ims-
sovme mit v'ussbstrtsb , »o!ir oiSKLNtSk!
UussdMilltisod , VsrselUnssLLSt . Lutreisli
VörZolcistsm KsstöU mit -Msi > äann xe-
döijxsii LpxLrLtenivei .Verx ^clr .türSo !».
rVSsejisroltmssolimon . sg
Uig8viim28viiinsn .

"

U/Ungmssvtiineii . 18
Heine Aaselimoii liefere ioii auf 14

I r̂olieLeit Sllä unter ZMIiri ^ sr SaiAiitis.
UsberUsussiseilsmasokinenser .äkLxIri,-

LLtLlog u. diene Mru mit0rixiimi -2euL-
riisseii von Vereiueu und Lerunteu.

cĥ em MühlenbesitzerH . Kuhlmann j« u.
^ zu seinem heutigen

Wiegenfeste
ein donnerndesHoch , daß ganz Eversten wackelt!

Denn Deubel ok, segg Franz sin Gerd.

Vereins- und Verzuügungs-Anzeigen.
Obst- u . OAk-tenbAuvtzNtzin.

Versammlung
Mittwoch , den 31. November, nach¬
mittags 6 Uhr.

Tagesordnung: Vortrag des Herrn Direktor
Heyder aus Cloppenburg über „ Obstver-
wertung.

" Prüfung von Obstwein.

Oldellburg. Reilklick

Kenenaiveksammlung
am Montag , den19 . Nov ., abends9 Uhr,

im „ iiotvl rum dlouen Hause.
"

Der Vorstand.
Osternbnrg. Sonntaa , 18 . November:

Krosser LinveikungsbsII,
wozu freundlichst einladet H. Käse.

Großherzogliches Theater.
Sonntag , d . 18 . Novbr. 34 Vorst, im Ab.

WallensteirUs Lager.
Hierauf. Die Piccolomini.

Schauspiel in 5 Akten von Fr. Schiller.
Kasfenöffnung6 , Einlaß6 -/2 , Anfang 7 Uhr.

Lremer Stadttheater.
Sonntag, den 18 . Novbr . : Das goldene

Kreuz . Cyprienne.
Montag , den19. Novbr. : Hanselu. Gretes.

Vorher: Opernprobe . Komische Oper von
Lortzing.

Farnitien - Vachrichtev.

Osternburg. 16 . Novbr. Heute Morgen
4 Uhr entschlief nach langer, schwerer Krank¬
heit meine liebe Frau und unsere gute Mutter
im Alter von 43 Jahren.

G . Dahlmann und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

20 . d. M , morgens 9 Uhr, vom Stcrbehause,
Sandstr. 42, aus auf derit , alten Kirchhofe statt.

fllsWers Mr-rtmbnkii
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste Weih¬

nachtsgeschenkfür Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger, wie
jedes andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach
längerer Zeit nochergänzt und vergrößert werden können. Die

Anker - Sternvairkastenechten

sind das einzige Spiel, das in allen Ländern ungeteiltes Lob ge¬
funden hat, und das von allen , die es kennen, aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig in seiner Art da¬
stehende Spiel - und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt, der 4
lasse sich von der UnterzeichnetenFirma eiligst die neue reich - «
illustrierte Preisliste kommen, und lese die darin abgedruckten
überaus günstigen Gutachten.

Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich: Richters I
Ankcr-Stcittliankastcn und weise jeden Kasten ohne die Fabrik - ^
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterlaßt,
kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Man
beachte, daß nur die echten Anker-Stcinbaukastcn planmäßig ergänzt werden können und daß eine aus
Versehen gekaufte Nachahmung als Ergänzung völlig wertlos sein würde. Darum nehme man nur die
berühmten echten Kasten, die zum Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig sind

LM- in allen srinrrrn Spirlwarrn - Geschäften des In - und Auslandes. -WE
Neu ! Richters Geduldspiele: Nicht zu hitzig . Ei des Columlms. Blitzableiter, Grillentöter, Zvrnbrccher,
Kreisrätscl , Krcuzzcrbrcchcr usw. Preis 50 Pf. Sternrätsel . Preis 1 Mk. — Nur echt mit Anker!

F. Ad. Richte« H Cie. , k. u . k. Hoflieferanten, Rudolstadt (Thür.),
Nürnberg, Koustein , Wien, I . Mbeluirgen §. 4, Prag »Rotterdam, Jonkerfransstr.42, London2.6 . , 44 Jewin-St .,

Nur gegen Barzahlung. Feste P

beo ülmbew
Empfehle in der Abteilung für

Bett -Inlette . SL . L
bekannt federdichten Qualitäten, Meter
45 H, 5 « H, 69 65 85

Bett -Inlette , K. LL
in ganzer Breite, Meter1,75,1,85,
s,iv , 3,39 F^.

Carrierte Bettzeuge , volle Breite, Mir.
88 -H, 39 35 38 ganz
schwere Ware 48 H, 69 H.

Bettköper -Kattune in neueren Mustern,
vollständig waschecht , Meter 86 H,
39 -Z, 33 F

Bettköper - Kattune , bestexistierendes
Fabrikat , Meter38

4 nxnntn zu Bezügen u . Schürzen,
Meter35 H.

8 «tin - 4u ^u8t », 130 our breit , zu Be¬
zügen , Meter75 H.

Weihe Damaste zu Bezügen , Meter
69 H, 65 -Z, 78 88 H.

Rote Damaste zu Bezügen, Meter
65 § , 75

Hemdentuche, grobfädige bewährte
Qualitäten , Meter 39 <z , 33
38 33 38 46 48

Halbleinen Meter35 39 35
49 44 H, 59

Lakenleinenm ganzer Breite, Meter65
89 1, 1,15 , 1,39

Handtuchdrelle Meter15 § , 39 -Z

Hm,dtüch°r.

Damast,

Damast , Stück 3y
59 69 65 ^

Servietten in Drell u35 33 38 ^
75 F

für 12

53 65
Tischtücher in großer

'
Auschah,

und Damast, Stück56 ?
SS -Z. 1,35,1,56,1,86 ^ 1

Daumst-Gedecke für « ^
Damast-Gedecke

19,59 —39
Waffeldecken in weiß u. buntfM,

ständig grop , Stück 1,zz
1,85 , 3,39 , 2,66 bis4,zz s

Rouleaux in weiß und buntfaM ^
Breiten vorrätig , Meter 5S z LÄ
62 -f , 68 ä .

'72 80 tzhNS ^
Portivrenstoffe mit Bällchenfram,

nur neuen Mustern , Meter 75 fl
1,25 , 1,3» , 1,65

Tischdecken in geschmackvollen
Stück 75 -Z, 1 .4.

Tischdeckenmit Schnur undQOenI
enormer Auswahl, Stück 1,55, S.g
2,89 , 3,19 , 3,86 bis8

'

Peluche - TischdeckenStück1tz,Ä
13,59 , 17 bis 27

Bettsedern « . Dannen.
Großes Lager, beste doppelt gereinigte staubfreie Ware z« den billigste » PreisH

VüUzMräiiieii
in weist und creme, Meter19 , 14, 39 , 33 , 35 , 42 , 48 , 5«, 6«, «8,

bis 1,15

Schwarze Cachemires
in den allbewährten guten Qualitäten, doppeltbreit, reine Wolle , Meter 75 i,

1,35 , 1,55 1,79 , 2 bis 2,69

Schwarze Fonles, Crtzpes u. FantasieM
reine Wolle, doppeltbreit , Meter99 H, 1,45 , 1,69 , 2,35 bis 3,35 F -

in großer Auswahl der Muster und Qualitäten. -4!

Speeialität : Vv ^ xieliv , Stück 5,36 ins «l ^

_ in allen Größen vorrätig.

Ferner empfehle:
Hautjacken für Damen, Stück 63 §) ,

85 1,39 1,59 ^4.
Hautjacken für Herren , Stück 72 c) ,

85 -Z, 92 1,19 1,29 /̂s,
1,65 3 49 .F.

Normal - Hemden, Stück 1,99
1,15 1,69 1,79 3,65
bis 4,75 '

Herren-Hosen, Stück 75 H, 85 -H, 99
1,95 1,15 1,39 bis
3,99 . /o.

Barchend-Hosen für Damen u . Mädchen,
Stück55 69 § , 65 79
1,19 1,75

Zwischenröckeaus Barchend , Stück 98 -Z,
1,25 , 1,45 , 1,69 bis 3,99

Zwischenröcke aus Tuchstoff , braun,
bordeaux , marine mit Plisise . Stück

Korsetts für Damen und Kinder , Stück
85 F 95 1,35 , 1,85 , 3,99,
3,65 , 3,85 , 3,35

Damen -Hemden, vollständig groß , Stück
75 H, 95 H, 1,19

DamenHemden aus prima grobfädigem
Hemdentuche mit Herz und Paffe,
Stück1,35 , 1,45

Damen -Hemden aus vorzüglich schwerem
Hemdentuch mit Besatz , Stück1,45,
1,69 , 1,75 , 3,99 , 3,39 ^

Mädchen - Hemden aus nur guten.
Stoffen , Stück35 H, 45 H, 48 H,
53 H, 56 62 H, 68 73
75 ^ bis 1,49

Herren - Hemden aus vorzüglich grob¬
fädigemHemdentuch und Halbleinen,

Negirgö -Jackenin ^untAw^
98 -) ,1,S0,1 .»o^ ' ^

Erstlings - Hemde « gz
. . ^ . . ^ Stück 15 ^

. . . Muffen in großem Sortiment, I

Streng reelle Bedienung - 8 i . io , l .70 , 2 25,2 .90,3 50—5

2,25 3,60 F//0
3,59 Fl , 4,90 bis

Taillentücher in großer
Farben und Qualitäten. .

Kinder - Kapotten in
und reizenden flaxons , S
45 59 -z , 5» z , 6V *
89 bis 1.59 F . ,

Kapotten für Damen m M
wähl. Stück95 ^
1,69 . 3,99 . »'» 0

Trikottaillen mtt und °hm ^
nur neuen
3,99 , S.35 , 3,86,

Biberbetttiichê in weß ^

^ lück^ 35^ 45^
bis 3 .49 Fl . -uten-

Knaben -Hemden aus nu S -

verarbeitet Stuck -
69 «5 70 ö ' ^

1,49 Fl. 7nni>nin

Barchend , Stück
men -« en,r .r.»n , - und

Stickerei aus Hemd-wE
Stuck 1,6^ , i

1 -59 . 1.75^
dchenHos
geschlossen,

Mädchen-Hose« w' t A ^ Z6.!

Verantworrl . Redakteur : F . W. Grothe , Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg , Peterstraße5.
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. Beilage

iS 868 der „Nachrichten -Br Stadt und Land" vom Sonnabend , den17. November 1894.
Ms dem Großherzogtum.

^ " " ouellrnangäbegestattet . Mittelungen und Berichte
Ä ^

Borkommniffe find der Redaktion stets willkommen .1
Oldenburg , 17 . November.

Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte).
Ärsorge für die entlassenen Sträflinge «.

kürsoraenden Aufsicht der Kirchenräte standen im
Jahres 189 ? 196 entlassene Sträflinge, zu

k! g^ fe des Jahres noch 62 hinzukamen. Bon
^ Wlden wegen guter Führung aus der Aussicht

sin ferner war die Führung gut bei 65 , ziemlich'
»i nichts Nachteiliges berichtet bei 34, schlecht bei

s -L waren 11 , gestorben 10 , Aufenthalt unbekannt
' «Dllen oder ausgewandert 38 . Die Zahl derer,'
G der Aufsicht der Kirchenräte entzogen haben,

^ Um Aufenthaltsort wechselten , ohne daß sie der'
eines anderen Kirchenrates empfohlen werden

ielräqt nahezu ein Viertel der Gesamtzahl ; dagegen
Mchezu ein Drittel so gehalten, daß sie einerweiteren

M mehr bedürftig erschienen oder daß ihre
- - wenigstens als gut bezeichnet werden konnte. Den
.
'
Z sechsten Teil bilden die , welche sich schlecht geführt

gar rückfällig geworden sind. Wenn auch von
^cheii Teil von ihnen gelten kann , daß ihnen nicht
^ helfenwar, weil sie sich nicht Helsen lassen wollten,
^ hoch angenommen werden, daß auch solche unter
,D, die durch rechtzeitige und thatkräftige Hilfe noch
; Met werden können . Es ist deshalb nicht genug
2 !», daß die Fürsorge für die entlassenen Sträflinge

Mendig ist.
- Ae Kommuuikantevzahlin der Stadt - «nd
bkMllideOldenburg war in der abgelaufenen
ÄMiode 1891 — 1893 folgende: Stadtgemeinde 1891:
llW : 2695 , 1893 : 28 40 , Durchschnitt 2695, was
flw Durchschnitt von 1888 —1890 eine Zunahme von

ich Landgemeinde 1891 : 1771 , 1892 : 1746,
ch Durchschnitt 1734 , gegen dm Durchschnitt von
SOeine Abnahme von 65 . Die GarnisongemeindeM- M , 1892 : 983 , 1893 : 1065 , Durchschnitt

tkwinkMten, die Zunahme gegen den Durchschnitt
beträgt 100 . Nach Prozenten gerechnet hat die

le 14 °/>, die Landgemeinde 18 °
/g , die Garnison-

s!<ZiKommunikanten . Im Durchschnitt der Jahre"
! betrug der Prozentsatz 12 °/g , 20 °/<> und 34 °/>.lMV kaufmännische Stellen besetzt. Eine Jubi-

M »m zwher Bedeutung, wie sie bisher- noch niemals
Mmhch konnte dieser Tage der „ Verein für Hcmdlungs-

858 " in Hamburg begehen . Durch seine Ver-
i wie schon kurz berichtet , am 14. November die

kW Äsmüsche Stelle besetzt, nachdem der Verein am"' i>,A hxBesetzung der 49 OOOsten Stelle zu verzeichnen
Achten ist hierbei , daß die Vermittelung des Ham->» Mn Vereins, obgleich ihm durch sein ausgedehntesMfm ganz bedeutende Kosten entstehen, sowohl für stelle¬nder , als auch für junge Leute suchende Firmen"M ist. Nur solche Bewerber werden in Vorschlag« die der Verein durch seine direkten Auskünfte guteWA besitzt. Der Erfolg des Hamburger Vereins ist ein

linderer, als erst am 22. Juli 1889 die 30 OOOsteM Besetzung gelangte . In etwa 5 Jahren sind
vfsi -En für Handlungs-Kommis von 1858" in Hamburg
i ' -i» >

008 Stellen besetzt worden . Seine MitgliederzahlIT- Mch -" Zeit von 25 000 auf über 46 000. Hierunterals 5600 etablierte Kaufleuts. Der Verein,Fli 1858 von 70 jungen Handlungsgehilfen ge-I !ß, um die stellesuchenden Kollegen vor der Aus-
gewerbsmäßigen Stellenvermittler zu schützen,

feine Aufgabe in kaum jemals geahnter vorzüg-

3 Oflernbnrg , 15 . Nov . Die Sammlungen für die
Glasarbeiter sind jetzt geschlossen worden. Aus Bant sind
für dieselben eingegcmgen aus dem Wahlsonds 1900 ^4,
durch Kartenverkauf 1098,30 an freiwilligen Beiträgen
907,63 und auf Listen eingezeichnet 1565,30 zusammen
5471,23 Von dieser Summe sind an die Streikkommission
5405,80 ^ abgeliefert , der Rest von 65,43 -/L ist auch
nach Oldenburg gesandt.

x Zwischermhtt, 16 . Nov . Das in der Horst be-
legene, dem Maurer Bunjes gehörige Haus ist von dem
Bahnarbeiter Herm . Bruns, Kaihausen, für 4500 ^ käuflich
erstanden.

'jh Wiefelstede , 16 . Nov . Von derallerhöchstenWichtigkeit
ist es für die versicherungspslichtigenArbeiter vom Lande , daß
sie im Jahre wenigstens 47 Marken in ihre Quittungskarten
eingeklebt erhalten , weil sonst die gesetzlich erforderlicheWarte¬
zeit entweder verzögert oder auch ganz unmöglich gemacht
wird . So hätte ein Arbeiter aus unserer Gemeinde schon
im Oktober vorigen Jahres, wo er 70 Jahre alt wurde, die
Altersrente erhalten, wenn er bis dahin regelmäßig, d . h . nach
Inkrafttreten des Gesetzes mit dem 1 . Januar 1891 , alle
Jahre wenigstens 47 Marken geklebt hätte ; da aber daran
etvöa 60 Marken fehlten, so muß er diese erst nachholeu,
und er kann nun erst Ende dieses Jahres mit Erfolg den
Antrag auf Altersrente stellen. Wie aber, wenn er mittler¬
weile arbeitsunfähig geworden wäre oder noch würde? Er
bliebe ganz ohne Rente ! Noch wichtiger aber ist das Kleben
von 47 Marken pro Jahr für die Erlangung der Invaliden¬
rente , da hier abgesehen von dm Erleichterungen für die
Uebergangszeit 235 Marken erforderlich sind. Ein junger
Arbeiter, ebenfalls aus unserer Gemeinde, der . Invalide ge¬worden, hat leider keine Anspruch auf Invalidenrente , weil
er nicht die nötige Anzahl Marken geklebt hat . Darum ist
es jedem dringend anzuraten , freiwillig eine Doppelmarke zu
kleben , wenn er eine Woche ohne versicher ingspflichtige Arbeit
ist, und dies wenigstens solange fortzusetzen, bis er die für
die Invalidenrente erforderliche Zahl von 235 Marken auf¬
zuweisen hat. Wie leicht doch kann ein Arbeiter invalide
werden ! Es wäre aber dringend zu wünschen , daß die Ver¬
trauensmänner die in ihren Bezirken wohnhaften Versicherungs¬
pflichtigen von Zeit zu Zeit kontrollierten und belehrten.Sollten sie hierzu nicht von der Versicherungsanstalt angehalten
werden können ? Wenn solche Belehrung , Aufklärung und
Kontrolle geübt würde, so würde der Erfolg ein außerordentlich
großer sein , denn in den ländlichen Arbeiterkreisen wird zur
Zeit nicht die Hälfte der Marken geklebt , die nach dem
Gesetze zu kleben sind.

Aus Mes Wett.
Erfurt , 16. Nov . Eins Feuersbrunst im nahen Dachwig

zerstörte innerhalb 8 Stunden 28 Gehöfte mit 80 Gebäuden.
Schtvetz(Westpr.), 16. Nov . Einen Haupttreffer von

500,000 Frks. hat, der „Danz. Mg . Ztg." zufolge , ein hiesigerSubalternbeamter auf ein Barlettalos gewonnen.
London, 15. Nov . Infolge des enormen Regenfalles traten

die meisten Flüsse aus den Ufern . In London sind ganze Stadt¬
teile überschwemmt. Aus Bath wird telegraphiert , daß infolge
der Ueberschwemmung Tausende obdachlos sind ; sie werden in
öffentlichen Gebäuden untergebracht und gespeist. Die große Ketten¬
brücke über den Avon ist vollständig unter Wasser . Der gesamte
Verkehr steht still . Der Schaden ist unberechenbar . Auch zahlreiche
andere Städte sind überschwemmt und der Eisenbahnverkehr Ist viel¬
fach unterbrochen ; stündlich treffen neue Unglücksbotschaften ein.

London , 16. Nov. Eine entsetzliche Scene spielte sich am
Mittwoch in Great Harwood ab , als der afrikanischeLöwen¬
bändiger Montana dort seine Vorstellung gab . Alles ging gut,bis Montana den Schlußeffekt produzieren wollte . Einen Augenblick
hatte er seine Augen von der prächtigen Löwin abgewendet , als die¬
selbe mit einem gewaltigen Sprunge auf ihn losstürzts , Montana

in eine Ecke drängte und ihm den Schenkel zerfleischte. Es ent¬
spann sich ein furchtbarer Kampf zwischen Mensch und Bestie . Die
Löwin schleppte ihren Bändiger, der aus Leibeskräften mit seiner
Peitsche auf sie einhieb , durch den Käfig und versuchte ihn zu Boden
zu werfen . Montana gelang es zum Glück, auf einem Bein stehen
zu bleiben . Einmal kam er frei , aber die Löwin packte ihn wieder.
Erst als ihm ein glühendes Eisen hingereicht wurde , konnte er das
wütende Tier von sich fernhalten . Aus tiefen Wunden blutend
verließ er endlich mit zerfetzten Kleidern den Käfig.

Innsbruck, 16. Nov . Der seit Wochen unter dem Verdachts
der Verübung des Doppelmordes an zwei Frauenspersonenbei
Amras verhaftete Maurer Josef Mayr gestand gestern , daß er beide
Morde verübt habe.

» ribsMfipn.
Langjähriger Abonnent im Herligengeistthorviertel.Antwort: Nur noch kurze Zeit Geduld, dann werden dis „Nach¬richten" früher als bisher erscheinen. Der Bau des Neben¬

gebäudes , in welchem die Rotaüonsmaschine nebst Stereotypie
untergebracht wird , geht seiner Vollendung entgegen und komnit die
Rotationsmaschine in den letzten Tagen des November zur Aus¬
stellung . Die hiesigen Abonnenten werden dis „Nachrichten " als¬dann sämtlich um 4 Uhr nachmittags bereits in Händen haben;die nach auswärts (für die Postabonnenten) bestimmten Sendungenwerden dann schon mit den Mtttagszügen expediert.Abonnent. Antwort: Sie werden inzwischen Wohl schonaus dem Inseratenteil unseres Blattes die Adresse eines Kammer¬
jägers ersehen haben . Bestellungen für denselben sind in der
Expedition unseres Blattes aufzugeben.B . am Stammtisch . „Lieber Briefkastenonkel ! Kann ein
jüngerer Mann vor seiner Losung mit elterlicher Bewilligung
heiraten? Ob und unter welchen Bedingungen kann eine männ¬
liche Person unter 20 Jahren heiraten?" - Die Heirats¬fähigkeit tritt beim männlichen Geschlecht mit vollendetem 20.
Lebensjahr, die Ehemündigkeit mit vollendetem 25 . Lebensjahreein . Wenn Du Dein 20. Lebensjahr vollendet hast , so kannst Du
also mit Zustimmung der Eltern oder des Vormundes heiraten.
Wirst Du dann aber zum Militär eingezogen , so sorgt natürlichder - Staat nicht für die Ehefrau, denn solche Nekrutsnheiraten
sollen nicht etwa noch begünstigt werden.

Zwei Nichten in Nöten . „Lieber Onkel ! Wir haben so
sehr an aufgesprungenen Händen und Lippen zu leiden , eins so übel
wie das andere . Verschreibe uns, bitte , doch ein recht wirksamesMittel !" — — Ein vorzügliches Mittel gegen dieses schmerz¬
hafte Nebel ist folgendes : Man schneide Borsdorfer Aepfel , ohne
sie zu schälen, in kleine Stücke und reinige sie von den Kernen,
ebenso zerschneide man Rosinen und sondere die Kerne davon ab.
Dann nehme man von jedem 4 Lot , brate die Masse in einem
Tiegel mit V- Pfund frischer, ungesalzener Butter und 4 Lot
gelbem Wachs unter fleißigem Umrühren so lange, bis ein Tropfendavon, auf glühende Kohle geworfen , nicht mehr prasselt . Man
drücke alsdann die Pomade durch ein Tuch in ein Gefäß mit
Rosenwasser , lasse sie darin erkalten und man hat für obengenanntesHebel ein wahres Wundermittel , welches früher für teures Geld
als Geheimmittelverkauft wurde.

Süchte K. I . aus H. „Wie ich gesehen habe , hilfst Du
ja so vielen Deiner Nichten und Neffen , also wirst Du auch meineBitten nicht abschlagen . Wie werde ich Sommersprossen und
Mitesser los? Du hast Dich gewiß schon öfter darüber ausge¬
sprochen, doch ich habe keins der Mittel im Gedächtnis ." -
Gegen Sommersprossen giebt es mehrere Mittel. 1 Gramm sulso-
karbolsaures Zink wird fein gerieben , in einer Mischung aus 45
Grarnm Collodium , 1 Gr . Citronenöl und 5 Gr . Weingeist ge¬
schüttelt und gelöst . Damit werden die Flecke täglich bestrichen.Ein anderes Mittel ist : täglich zweimaliges Waschen mit einer
mäßig steifen Bürste und Seifenwasser . Mitesser müssen durchAusdrücken (mit einem Uhrschlüffel) und Waschungen mit Bimstein¬
seise behandelt werden.

Ei» Neffe und zwei Nichten . „Lieber Onkel ! Du würdestuns einen großen Gefallen thun, wenn Du uns genau sagen
könntest , wann Fürst Bismarck konfirmiert worden ist und wie
sein Konfirmationsspruch lautete. " - Fürst Bismarck wurde
am 31 . März 1830 konfirmiert . Sein Konsirmationsspruch lautete:
„Alles, was ihr thut, das thut von Herzen als dem Herm und
nicht den Menschen ." (Colosser 3 V. 23 .) .

Wsche TrauerLage.
Von Paul Lindenberg.« bericht unseres Spezial-Korrespondenten .)

(Nachdruck verboten.)j ° Trauer. — Die Trauerstraße . — Der kaiser¬
liche Leichenzug.
.. . .. . Petersburg , 13 . Novbr.

y. M
^ gestrigen Morgen hier angelangt, war unsere^ r kaiserliche Leichenzug hier durch die«enrand wußte es zu sagen : „Wir wissen nichts,

Ik»?«

,
bu es noch verkünden !" Und zur Mittagsstunde

prächtigen , mittelalterlichen Gestalten, in
' '

nm m
^ ^ gestern beschriebene, hier begleitet von

i? ae„kmüber den grauen Mänteln tragenden
WWerm m u Cheval , die mit ihren goldenen
^ jy m Eardes dg Corps sehr ähneln. Wie in Moskau

besser der Durchzug , zur
MkM , . auf die zehnte Stunde des heutigen Vor-

/ dort wurde auch hier noch wahrend der
teilet. Überhast an der Fertigstellung der Trauer¬

te» Erwarten selbst um das Doppelte ver-
ket
^

! ^ ' ^ uls -Jnseff

^ kekn
"

^ wenigen Tagen auf der Newa plötzlich
^ m und dis den nächsten Verkehr mit der

O liegt, derwmauf der bekanntlich jene
^ ^ v sk Ponton -) Troizkijbrücke ausgefahren

. .ulb einen ungeheuren Umweg machen
. , Egeni -in- gut anderthalb Meilen lang war.
d? ^ Sg.

^ vruck nicht der gleiche wie in Moskau
daß jl.

"
. uicht an der hiesigen Einwohnerschaft,

Minden^ modernenResidenz an der Newa jene' t ber Küchen und geschichtlichen Gegensätze»en Zarenstadt an der Moskwa. Die Be¬

völkerung hatte alles gethan, was möglich war, um ihre tiefste
Anteilnahme zu bezeugen ; sämtliche Schilder, Wappen, Inschriften
auf der gesamten Trauerstraße waren schwarz verhängt und um¬
hüllt, einzelne Teile vieler Häuserfaxaden schwarz ausgeschlagen,
die Säulen der Vorhallen — die meistens in Trauerbaldachinever¬
wandelt waren — schwarz umwunden, tausende und abertausende
schwarzer und schwarz-weißer Fahnen und Banner wehten aus den
Fenstern und von den Dächern , an über die Straße gezogenen
Leinen flatterten unzählige kleiner schwarzer Wimpel, auch die meisten
Balkons, die Gaskandelaber, die Laternen und Weißen Glocken der
elektrischen Flammen waren umflort.

In dekorativ - einheitlicher Weise war von der Stadt der
Newsky - Prospekt ausgestattet worden . In bestimmten Zwischen¬
räumen erhoben sich gewaltige Trauermasten, mit Trauerguirlanden
geziert, Trauerschilde mit dem weißen ^ ., Trauer - Altars mit
massiven Schalen, in denen heute Teerfeuer entzündet wurden , und
mehrere über die Straße sich spannende Trauerportale, von deren
Simsen schwarze Festons in weitem Bogen herniederh

'
mgen . Von

einzelnen , an dem Newsky -Prospekt gelegenen königlichen, staatlichen
und städtischen Gebäuden sah man vor schwarzen Teppichen und
Behängen nicht eine Spur ihres Mauerwerks, eine ganze Reihe
vornehmer Privathäuser war diesem Beispiels gefolgt , hier gelangte
die Trauer in wahrhaft gewaltig -ergreifender Weise zum Ausdruck.

Von der Stadthauptmannschaftwaren am gestrigen Tage für
die Bevölkerung genaue „Verhaltungsmaßregeln " bezüglich
des Besuches der Trauerstraßeund des Anschauens des Trauerlondukts
erlassen Wörden. Das Betreten sämtlicher Balkons und Dächer
war auf das strengste untersagt, natürlich auch das Erklettern der
Zäune und Laternen , alle Fenster , sogar die der Balkons, mußten
auf dem ganzen Wege geschlossen bleiben , hinter den geschloffenen
Fenstern „war es jedoch dem Publikum nicht verboten , sich zu be¬
finden " (ich citierte wörtlich aus dem Polizeiblatt) ; um neun Uhr
morgens mußten auf dem Wege , alle Hausthüren verschlossen sein,
die Dworniks (so viel wie Portiers, deren jedes Haus hier einen

haben muß ; dieselben sind in gewissem Sinne für das Verhalten
der betreffenden Hausbewohner der Polizei gegenüber ver¬
antwortlich ) mußten sich vor den Thürsn befinden , und zwar ohne
Schürzen , dagegen mit ihren amtlichen Abzeichen. Sämtliche nicht
beschäftigte Dworniks aus den übrigen Stadtteilen mußten zur
Aufrechterhaltung der Ordnung zur Verfügung der Polizei stehen.
„Dem Publikum war es gestattet , hinter dem spalierbildenden
Militär zu stehen, streng verboten war der Aufenthalt auf Brücken,
Plätzen , vor Palais, öffentlichen Gebäuden rc."

Diese an Klarheit nichts zu wünschen übrig lassenden Befehle
hatten es Wohl veranlaßt, daß heute Morgen das Gedränge nicht
so lebensgefährlich war, wie wir es bei ähnlichen Gelegenheiten in
den anderen Hauptstädten gewohnt sind . Trotzdem waren Hundert¬
tausends unterwegs, die sich aber bei der unglaublichen Ausdehnung
der Trauerstraße gut verteilten , sodaß immer noch hinter dem
acht - bis zehnfachen Menschenwall eine schmale Passage übrig blieb.
Die Haltung des Publikums war musterhaft , jene Radauelemente,
wie sie in so vielen netten Exemplaren in Berlin vertreten sind,
wenn dort „etwas los ist" , waren nirgends zu bemerken (ich weiß
nicht, ob man sie rechtzeitig vorsichtigerweise ins Kittchen gesteckt),
auch das Auftreten der Polizisten war, ebenso wie in Moskau,
nicht ein solch „schneidiges"

, wie man es leider — anderswofindet!Um zehn Uhr sollte sich der Trauerzug von dem Nikolai-
Bahnhof her , wo die Moskauer Züge anlangen, in Bewegung
setzen , aber es verstrich noch eine gute halbe Stunde, ehe die letzten
drei Kanonenschüsse auf der Peter-Pauls-Festung erdröhnten und die
Glocken in den ehernen Salut einfielen . Die Länge des Zuges
geht am besten daraus hervor , daß sein Vorbeipassieren eine und
eine halbe Stunde währte! Auf eine nähere Schilderung kann ich
verzichten , ich müßte meinen vorgestrigen Moskauer Bericht wieder¬
holen , denn das ganze Reglement war genau dasselbe wie am
vorgestrigen Tage . Hier war jedoch die Eintönigkeit nicht so groß
wie dort, da durch das stärkere Heranziehen der Truppen sowie die
mehrfache Anwendung von Musik mehr Leben und Bewegung



>l !>

Nichte Amli . „ Liebster Briefkastenonkel ! Kannst Du mir
nickt mitteilen , wie lange ein Brief von Oldenburg nach Neapel
unterwegs ist ? Ferner wäre ich Dir sehr dankbar , wenn Du mir
ein Mittel angeben wolltest , wie man den Herren die Schreibfaul-
heit abgewöhnen kann ! Alles Bitten und Flehen hilft nur für
einmal, nachher ist 's wieder beim Alten . Ich habe versucht, was
ich konnte , doch bei allen dasselbe negative Resultat." - Ein
in Oldenburg aufgegebener Brief nach Neapel ist am vierten Tage
an seinem Bestimmungsort. — Die Schreibfaulheit? Das ist Wohl
nicht nur eine besondere Eigenart vieler Herren , sondern auch bei
Damen dürfte das Usbel zu finden sein. Ich merke freilich nichts
davon , und besonders einige der „ Briefkastenonkel -Nichten " entwickeln
geradezu eine bewundernswerte Schreibfreudigkeit . Die Schreib¬
faulheit ist ein Nebel , gegen welches Verliebtsein das einzige Heil¬
serum ist.

R. T., Jeverland. Antwort : Gegen Flechten wird das
Teerwasser vielfach in Anwendung gebracht . Man muß davon
täglich dreimal einen Eßlöffel nehmen und die Flechte öfter damit
befeuchten . 6— 8 Wochen muß man diese Kur fortsetzcn. Das
Teerwasser kann man sich selbst bereiten , indem man V- KZ Holz¬
teer in einer neuen glasierten Schüssel mit 1 Liter Wasser übergisßt,
das Ganze 10 Minuten lang mit einem Löffel tüchtig einrührt,
dann 12 Stunden zugedeckt stehen läßt und endlich das Teerwasser
abgießt und in wohloerkorkten Flaschen aufbewahrt. Der anfäng¬
liche Widerwille gegen das Getränk legt sich bald.

Alter Abonnent in Zwischenahn . Antwort : Die von
Ihnen skizzierte Münze ist ein 6 Stüberstück von Ostsriesland und
unter Regierung des Grafen Enno II . im Jahre 1529 geprägt.
Unter dessen Regierung1528— 40 wurde viel gemünzt , Ihr Geldstück
ist deshalb nicht so sehr selten . Der Wert ist 2 Mk .— 2,50 Mk.

L . M. L08 in B . Die Antwort liegt in Goethe 's Worten:
Das ist die wahre Liebe , die immer und immer sich gleich bleibt,
Wenn man ihr alles gewährt, wenn man ihr alles versagt.

Nichts N . Antwort: Zur Desinfizierung des Mundes bei
hohlen Zähnen rc. ist Borax ein gutes Mittel und nicht unangenehm.
Eine starke Prise des Pulvers wird auf die Zunge genommen und,
wenn sie aufgelöst ist, im Munde hin- und herbewegt , bis alle
Teile davon berührt sind.

Harrdsl , Gswerbe UM BMshv.
Oldenburg , 17 . Nov . Kursbericht der Oldenbur

Spar - und Leih -Bank.

4 pCt. Deutsche Reichranleihe .
3V- pCt. do . do.
3 pCt . do . do.
8 V, PCt . Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/- PCt . do. do . do.
3 pCt. do . do . do.
3 V- PCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893
3V - pCt. do . do . von 1885 bis 1892
3 Vs PCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anlsihen
4 pCt. do. do . (Stücke L 100 Mk .)
ZV- pEt. öo . do.
3 '/s PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrisfe(kündbar)
3 Vs PCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do . . . .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 V- pCt. Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt . ItalienischeRente . . . .

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt . JtaiiemscheRente(Stücke v. 4000 u. 1000stk.)
3 pCt . ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V» pCt . höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 PCL . do . (Stücke von 500 fl.)
4 pCt . Psandbr. d . Preuß . Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
3 V, PCt . Pfdbr. der Preuß. BodenCrsd . Akt . Bank
4 pCt. Psandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
5 pCt. Bickefelder Prioritäten. . . .
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4Vs pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1393)
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 pCt. Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb.-Portug . Dampssch .-Rhed . -Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . .
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jar
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. .

„ „ London „ „ 1 L. „ „ .
„ „ New -Aork „ „ I Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Wien
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)

157,75 PCt . G.

gekauftverkauft !
pCt. pCt. j

105,50 106,25
103 .50
94,20

101 .50
104,05 !

94,75 j
102,50 !

126
105,40

126,80 !
106,15 j

103,45
94,10

101,25
100.90
102.90
102

104 z
94,65

102
101,65 !
103,45 j

102,25
100 I ^
101,25 102,25 ^

102 I !

83,30 83,85

83,40 84,10
51,10 51,65

100,40 100,95
100,50 101,20

104,30 104,85
98,75 99,25

104 104,55
100
99 —

100 —

99 —

— 154

80
168,60 169,40
20,34520,445
4,17

16,82
4,21—

herrschte. Welch ' eine anziehende Abwechslung allein boten die
Kavalleriemassen dar : die Leibkosaken in ihren scharlachroten Röcken
und mit den hohen Pelzkappen , die Tscherkessm in ihren schwarzen
Pelzgewandungen, den krummen Säbel an der Seite , die blitzenden
metallenen Patronenhülsen auf der Brust, Garde-Reiter, Ulanen
und Husaren in prächtiger Adjustierung und mit meistenteils
wundervollem Pserdematerial, die Offiziere in trefflichster
Haltung.

Weit zahlreicher noch wie in Moskau waren die Standarten
und Schilder mit den verschiedenen Wappen (darunter auch das
schleswig -hosteinische und bulgarische ), die von Offizieren geführten
Wagenpferde , die Deputationen, die kaiserlichen Orden, von diesen
allein siebzig, jeder auf einem Kissen von einem hohen Beamten
oder Offizier getragen , und die Vertreter der Geistlichkeit. Stim¬
mungsvoll wirkten die Choräle der kaiserlichen Kapelle (die Instru¬
mente ganz umflort) und dis Gesänge der in blaue , mit goldenen
Stickereien versehene Sammetgewänder gekleideten Sänger des
Aiexander -Newsky -Klosters und der Isaaks -Kathedrale ; die Trommler
der zum Spalierbilden verwendeten Jnfanterietruppen rührten dumpf
das Spiel und die Bläser der Kavallerie stimmten die ernsten
Weisen des „Ich bete an die Macht der Liebe" nur beim Erscheinen
des Leichenwagens an. Sehr originell waren die beiden Gestalten
des im Zuge vertretenen „ heiteren und ernsten Ritters"

, wie sie
hier der Volksmund bezeichnet : auf leicht dahinschreitendem Pferde
ein Ritter in herrlicher goldener Rüstung, das Visier offen, das
blanke Schwert in der Rechten , unmittelbar hinter ihm zu Fuß ein

Hldmb. Dersicher . -Gesellschafts -Akticn per St . 1490 Mk. G.
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

OIdenburg , 17. Now Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 pCt. Deutsche Neichsanleihe . 105,50 166,25
SV, PEt. dergleichen . 103,56 104,05
5 pCt . dergleichen . 84,20 04,75
SV, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . 161,o0 102,50
8 pCt. Oldenburg . Prämien-Obligationeni» PCt. . 1L6 186,80
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . 105,40 106,15
3 '/, PEt. dergleichen . 103,45 104
3 PCt . dergleichen . . . . . . . . . . 84,10 84,6»
4 pCt. diverse AmtSverbandsanlcihen . 162 —
SV, PCL- dergleichen . . 106 101
4 PCt . Oesterreich . Goldrente . Stücke il fi. 1000 .— 101,45 102

*
„ „ „ 200.— 101,55 162,25

SpCt . Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1606 .— 106,40 Ivo,98^
„ „ „ K00.— 106,50 101,20
„ „ „ 100 .— 100,60 101,45

8 pCt. Italienische Rente , große Stücke . . . . 83,30 —
kleine do. . . . 88,40 —

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.)
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen . . 102 —
4 pCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II. E . 100,40 100,95
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen. . . . 101 102
SpCt . Italienische garant. Eisenbahn - Obligationen 51,10 —

dergleichen kleine Stücke. . . . . . 51,20 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs.)

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,90 101,45
4M . Frankfurter Hypvth . -Kredit -Ver. Anteilscheine 102 102,50
4 pCt. Preuß. Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1680 , bis 1900 unkündbar . . . . 104,10 104,65
S '/s PEt. dergleichen . . . ^ . . - - 88,90 89,45
8 '/- pCt. Preuß Central- Kommunal -Obligatronen . 88,80 99,45
4 pEt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14 bis 1805 unkündbar . 104,30 104,85
3Vs PCt. .dergleichen . 88,75 98,25
4 PCt . Samb. HVV -- B . Psandbr. , »is 1800 unk. 103,50 104

Dis „Leipziger Illustrierte Zeitung" schrieb in Nr. 2578
vom 26 . November 1892 über Richters Geduldspisle: „Das
höhere Bildungsbedürfnis der heutigen Generation spricht sich be¬
sonders deutlich in der Art aus, in der die Geschenke für Kinder
ausgewählt werden , indem man selbst in den breiteren Volksschichten
bestrebt ist , für diesen Zweck Gegenstände aufzufinden , die nicht als
bloßer Zeitvertreib dienen , nicht nur erfreuen und unterhalten,
sondern auch belehrend wirken . In gleichem Sinne betreibt seit
länger als einem Jahrzehnt die Firma F . Ad . Richter L Cie. in
Rudolstadt (Thüringen) die Fabrikation der sogenannten Anker-
Stembaukasten, die , von Jahr zu Jahr vervollkommnet , gegenwärtig
in 35 Nummern zu Preisen von 50 Pf. bis 80 Mk . in den
Handel gebracht werden . Auf diese nach Fröbelschem System
eingerichteten Baukasten , die statt willkürlich geformter Holz¬
klötze äußerst genau gearbeitete Bausteine aus wirklicher Stein-
masss in unvergänglichen giftfreien Farben (Ziegelrot, Sandstein-
gelb und Schieferblau) und für schwierige Aufgaben die not¬
wendigen Grundrisse und Querschnitte enthalten , wurde bereits
in Nr. 2214 der „Jllustr . Ztg . " vom 5 . Dezember 1885 hingc-
wiesen . Ihr eigentlicher erzieherischer Wert beruht auf den von
Or. Richter erfundenen Ergänzungsordnungen, mittels deren die
Baukasten je nach dem Alter und den geistigen Fähigkeiten der
Kinder systematisch vergrößert werden können , und den entsprechend
nach sorgfältigen Zeichnungen in Farbendruck ausgeführtenVorlage-
blätiern. — Gleichfalls eine Erweiterung der Fröbel-Spiele und zur
Ausbildung des Formensinns vorzüglich geeignet sind die von der
Firma Richter hergestellten , wie die Anker-Steinbaukastendurch alle
feineren Spielwarenhandlungen, in Leipzig durch die Leipziger Lehr¬
mittelanstalt (Or . Oskar Schneider ) zu beziehenden Geduldspiele:
Nicht zu hitzig , Ei des Columbus , Kopfzerbrechcr , Kreuz¬
spiel , Kreisrärsel , Pythagoras , Quälgeist u . s. w . Diese
Spiele bestehen aus steinernen Täfelchen (sieben bis zehn) , mittels
deren man eine große Anzahl verschiedener Figuren legen kann.
Dazu gehören die mit großer technischer wie künstlerischer Geschick¬
lichkeit zusammengestellten Aufgabehefte , von denen dis neuesten
auch Aufgaben für Doppelspiele enthalten . Die Mannigfaltigkeit
der hier möglichen sinnreichen Kombinationenist in der That über-
raschend" u. s . W._ _ _

A-j 2 H e ttUchr ichrenl
Am Sonntag, den 18 . November:

1 . Hauptgottesdienst ( Ä Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (lOsts Uhr) : Pastor Roth.
Abendkirche (T /̂z Uhr) : Pastor Wittens . Vortrag:

Lut her im häuslichen Kreise . _
Garnisonkirche.

Am Sonntag, den 18 . November:
Militärgottesdienst ( 10 ^ Uhr) : j ^ ^
Kindergottesdienst ( 11 -/ , Uhr) : ! Divpronsptarrer Rogge.

Osternburger Kirche .
"

Am Sonntag, den 18 . November.
Gottesdienst (10Uhr) : Kandidat Engelbact.

feierlich dahinwandelnder Ritter in schwarzer Rüstung, mit ge¬
schlossenem Visier und zur Erde gesenktem Schwerte.

Der kaiserliche Leichenwagen , seine Ausschmückung , seine höfische
Begleitungwaren genau wie in Moskau. Nur die Gefolgschaft der
Fürsten war größer . Wieder schritt Kaiser Nikolaus neben dem
Prinzen von Wales, der rechts von ihm ging , während sich an der
linken Seite des Kaisers der König von Griechenland befand ; die
Mehrzahl der Fürsten trug russische Uniform und zwar den grauen
Paletot über ihr, wodurch gerade diese Gruppe weniger farbenreich
erschien. In den Trauerkutschen folgten die fürstlichen Damen.
Durchaus ernst und würdig benahm sich das Publikum; auch hier
beim Nahen des Leichenwagens allgemeinesHutabnehmenund Be¬
kreuzigen , auch hier sichtliche tiefe Ergriffenheit und Trauer ! Man
merkte deutlich , wie diese Hunderttaussndean ihrem Kaiser hingen,
der jetzt inmitten des düsteren Todespompes in der Peter-Pauls-
Kathedrale aufgebahrt worden ist.

* **
Die Aufbahrung des Kaisers in der! Peter - Pauls-

Kathedrale . — Die Speisung der Armen.
St . Petersburg, 14. November.

Am heutigen Morgen, als noch finstere Nacht über Petersburg
lag, strebten Tausende und Abertausende trotz Sturm und Regen
auf weiten , durchweichten Wegen der Peter - Pauls -Kathedrale
zu, denn von 4 Uhr morgens bis 9 Uhr vormittags war der Zu¬
tritt zur Kathedrale „Personen aller Stände" ohne Einlaßkarten
gestattet . Als ich um die neunte Stunde etwa in leichtem , hin-
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Dusors Lollekts üen
Diöeks deeonäers oexümtixi
Kaden «Ir unseren Inrerei !«ü!>
wa !« äis KrSsstenIretsrsosv
a . a . solvde von Lk»r!!

5009 «00,080 , 8V,SSS . KS,Oüü,
8666 Voraussiektiiek ksim dii
2666 soicke -ll K!tk äer sslläesieo

!« segrünäetsn OLtervedmeij
1" » "

«uk eins sekr rege öeteiliM
466 Bsstimrntkeit xereoknet venie
- kelisks äLkor sekon 1«

»liskong kniber »öe
ballligst äireiit »u nckteo»0

8arr)k- unä tfeckselgerckt

KW" Vir ,tanken unseren Ksskrtsn kanteo
kirksr Isrskeukto Vertrauen uni cia uooer ^
Isugeu Ksttis vsn Isttt ' kN SbsrsU bekannt
vie )«ni §en . veleke sied für eine imdsöuig'
Iskvsg intsrsssioren unä ckarauk knltsn , .
naek zsäor kicktuuz diu « akrgsnvmwen
xaur äirekt vsrtrausnsvoil an unsere ,4
8 «>n » u in Uuirilrurxr ra « enäsn . Mr sls

^
1

, auäsrsn Virrs » io Vsrbinäunz uuä Kaden
mit «Kon Verrried äsr Originailoso
traut , »onäer » « ir verllskrsn nur ckirekt ^ soMW
Luncksu uns äieseldsn zeuissserr , '
ckirekiov ösruM . Lite aus ruxekeonea de

xlvind rsgistriert uuck xroiuxtsst tzssektmerl.
^ e -onti

Iwsersr - klr« , ist »sitsos äs » ^
VIüsnL rry . LtLslssrinistsriuss äls Oonss»
Äissrv Örlglnsl - ll»ss !nZ SroZsksi 'rsstu«

und herschwanksndem Gefährt auf der W
Z gleichen Ziele zujagte , begegnete ich
° Besucher , die ernst und schweigend zur Stad » 1«!
- Abschiednehmen just das rechts Wetter '

, ^ .^„>ugrs <
^ triefende Himmel, der gestern

^
n

z Einsehen gehabt und seine Tropfen MU g y
' schäumend die dichte Eisschollen ^"^uhren ^

der schlanke, oben fast nadelspitze Turm
scheinbar in den düsteren Wolken verschw « ..

Vor der Kirche stehen in langen Roi
Truppenteile der Petersburger Garnison , ^ ^
neun bis elf Uhr heute ^

n He
ennisch^

Bild trotz der mißmutigen W^ rung ,
H^men»

' " ^ vem 'scht 1'^
ven gelbe

ounrren r--ruu e-ei. ' ^ iter mit dem t-
Ulanen, mit den Harnischen der Paw, , Rotte

die Mäntel abgelegt und die Mützen ^ MM
Das leuchtende Rot des kaiserlichen Conv°

^
dunEIm Trün der Earde-Aüsaren, —
Ulanen , 11N4 v'ttt
der Tscherkessen. Ein Wink der OfftZ '

Kirche^
tritt langsam in das von ^^ "^ 9 „ brette^
Mein Talisman in Gestalt der g ' ^ auch
rand eingefaßten Polizeikarte er g
den Zutritt.

Wie feierlich, wie bMcistnd da^
J nw

Vor dem Allerheüigsten ,teh. em ^ -

Geistlichen und liest dre See
verhallen , setzt ein Sangerchor

Kenn
und

sein-



Anzeigen.
Auktion.

^ Dienstag. Mittwoch,
k nnerstag und Freitag,
Ä 27., 28 . , 29. und
i §0 November d . I .,
1 - q Uhr und nachm. 2 Uhr ans. .
^ zluktionslokale an der Ritts r-

Ä ^ Lager Herren - und Knaben-
» 2e Jacketts , einzelne Hosen , Winter-
^ '

Arbeitshosen , Kittel , Unterzieh-
^ Flanell, gestrickte Herrenwesten , ein
^ Men Damen Regen - und Winter-
'
Ä ein großer Posten Buckskmreste zu
2 u. Knabenanzügen , Plüschtischdecken,
L,Me , H -rrenhüte , Damen - und

Wniftiesel, 200 Paar wollene Damen-
^

'
ir unv Herrensocken rc.

meistbierend mit Zahlungsfrist Ver¬
ben , F . Lenzner.

Mobil - Verkauf.
M . Zum Verkauf der dem Kauf-
8. W. Schildt in Oldenbrok ge-
>WMttelbar an der Chaussee belegenen

Besitzungen,
von ihm bewohnte , auf

komfortabelste einge¬
richtete städtische Wohnhaus
Mi Stall , Gemüse - und
Wgarten , bestanden mit
'Oderedelsten SortenObsi-
Ame, und einer direkt
M Garten belegenen Wiese,
zrch zusammen 70 an 07 qm,

skills von dem Herrn Bäcker-
«ister Rüthemann be-
chnteHans nebst Garten,

12 Li- 54 qm,
f ',« eit er Berkansstermi « auf

ckz, den 82 . Vovbr . d . I .,
nachm. 5 Uhr,

: NkUHasthalise in Oldenbrok an.
Ä dküniM I gen . Wohnhause wird seit'» HwM Manufaktur -, Colonial-
t « Mren -Geschöst betrieben . Das
M , welches inmitten einer sehr be-
M Gczeiid, sowie in nicht weiter Ent-
kS M Eisenbahn günstig und durchaus
sW belegen ist , also unbestritten eine
wWche Geschäftslage hat , kann zum- Ms das Beste empfohlen werden.

I
'
H Gch für einen Geschäftsmann,« such für jede andere Person , welche

sN lohnen will , eignet sich das

Mannte Wohnhaus eignet sich
Geschäftsbetriebe.

..Wohngebäude befinden sich in
glichen baulichen Zustande.

»»
'
^ . werden mit dem Bemerken

' " m diesem zweiten Termin bei
vote unbedingt der Zuschlag ec-

Cbr . Slbr -öder.

Hochedle

serHohlroller
Schäferftr . IS.

Ol - knburgerSchüHtichof
Am Sonntag , den 18 . d. Mts . :

aus geführt von der Kapelle des hiesigen Infanterie -Regiments Nr . SI
Anfang 4 Uhr nachm . — Entree frei . — Programm 10 H.

I . Teil.
1 . llsrök - iiÜLi^ vk von Leoll.
2 . Ouvorturs 2 . Op . : „Der zvilclsollütri"

von Tiort^ inA.
3 . Liänkiedön von Hoi -tol.
1 . „üir Vsris " (kür Violino 8olo ) von

Vienxtornps . 8olist : Herr lVleinoollo
vorn Xon8so vatoriuin in Usipxi ^ .5 . „ 8ki nivlit bös ." Oioä a . ä . Op . -.
„Osr ObsrsteiAsr "

(nsn ) von voller.
6 . » » >

vielllsnz
nnä Lomposition von 8r . Nus . cksw

Nach dem Konzert:

Leul8vli8ll Lai8er , Löoi § von
krvn88en AVMtzlm II.

II . Teil.
7 . Oliverturs „Oi'pillens in der Ontoi --

v-elt" von Okkondnolr.
8 . „ 6ru88 sn llorösrnsy .

" ? olllu (kür
? iston-8o !o) von Öspps . 8oIist:
Herr Uocksrrnnnck.

9 . Potpourri Ä. (I . Op . : „Vor VoZol-
Iiändlor" von 2ollor.

10 . „ pourig Link. " Onlopp von InalnA.

Großer Ball.
Tanzabonnement 1

Herrschastril,
welche Sachen zn Weihnachten in meinem Ge¬
schäfte arbeiten lassen wollen , ersuche höfl ., ihre
Bestellungen möglichst bald zu machen , damit ich

rechtzeitig und prompt liefern kann.
Die letzten Tage vor dem Feste werden keine

Bestellungen mehr angenommen.

K . Itnnl »« juni .
Wäsche-Aussteuer-Geschäft,

Monogramm - u. Wappen -Stickerei,
Schüttingftratze.

Georg Hoes,
Ofternburg , Cloppenimrgerstr . 73,
empfiehlt zu billigsten Preisen alle Sorten

Onlvi -
riviirsugtz

für Damen , Herren u Kinder ; ferner Hand¬
schuhe . Strümpfe , Socke « u Wollgarn.

Korkfabrik.
Reisende für eine Korkstopfenfabrik,

welche nachweislich die Provinzen Hannover,
Westfalen , Hessen, Rheinland mit Erfolg be
reisten , gesucht . Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter IV! . X. !08 befördert
die ünnone . - llxpsc ! . ü . kiolef , IVlliimtsr i . W.

Billige garnierte Damen - und Kinder-
hüte empfiehlt Frau I . Schmitz,

Wallstraße 20 , 1 . Etage.

Feinste blaßrote Speisskartoffeln , Clr
3,25 empfiehlt Georg Hoes.

Frische Oelkuchen d'.Uigjt bei
Georg Hoes. Rasteder Südende . Zu verkaufen ein

schönes Kuhkalb , Hst Jahr alt.
Diedrich Rehme.Große

Harzer Kümmelkäse,
fein und pikant im Geschmack , 90 — 100 Stck . >
^ 3 .50 frco . , 1000 Stck . 25 00 ab hier , s

Stiege i . H . , Chr . Lutze » I . i

Filz , Seiden - n . Damenhnte
werden gewaschen , gefärbt und
nnd Modernisiert bei

H . Schacht , Langestr. 14.

Immobil - Verkauf
in

DlNKSlGÄ « .
Der Köter Heinr . Twiestmeyer in

Dingstede beabsichtigt seine daselbst belegene

bestehend aus einem guten , geräumigen Wohn¬
hause , neuem Schweinestall und Düngerstall,
Speicher und Scheune , 8 km 49 ar 88
(ca . 100 Scheffels .) Acker - und Gartenland,
8,3984 km Wiesen - und Weideland , 2 km
bestes Torfmoor und 11,5875 km unkultiv.
Ländereien , mit Antritt zum 1 . Mai 1895
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerke noch , daß die Acker- und Wiesen¬
ländereien größtenteils in einem Komplex beim
Wohnhause belegen und erster Bonität sind.
Der größte Teil des Kaufgeldes kann gegen
übliche Zinsen darin stehen bleiben.
Ilm Sonnabend, den 24. Nov. - . I .,

nachm . S Uhr,
findet 3 . Verkaufsversnch in Rüdebusch

's
Wirtshause zu Dingstede statt und soll dies¬
mal bei irgend hinlänglichem Gebote der Zu-

! ! ! l. Atknna magieaü!
Die neueste Zauber-

Laterne mit dazu
gehörigen interessant.
Bildererscheinungen.

Schönstes Spiel
für Groß u . Klein,

a) Kugelförmige
Laterne , rot lackiert,
mit Petroleumlampe

und guten optischen Linsen , mit Gebrauchs¬
anweisung versehen und in feinem Karton.

1. Größe mit 9 Glasplatten , welche ca.
45 —50 verschiedene Bilder enth. , 2,25.

2 . Größe mit 12 Glasplatten , welche ca.
65 — 72 verschiedene Bilder enth. , ^ 3,75.

d ) llatsrns magica , rot lackiert , genau
laut obiger Zeichnung , mit Petroleum¬
lampe und sehr guten optischen Linsen,
Nickel-Kamin in fein überzogenem Schub¬
holzkasten verpackt und mit Gebrauchs¬
anweisung versehen.

1. Größe mit 12 Glasplatten , welche ca.
65 — 72 verschiedene intereffcnte Bilder
enthalten , ^ 4, — .

2 . Größe mit 12 Glasplatten, welche
ca . 65 — 72 Bilder enthalten u . 1 Chro-
motrop , 1 komisches Verwandlungsbild,

5,50.
Zu beziehen gegen vorherige Kasse od.

Nachnahme durch die Firma:
N . Winkler, München, Lindwurmstr. 25.

Immobil- Verkauf.
Wildeshanse » . Die Witwe des weil.

Mühlenbesitzers Johann Hinrich Seeger
zu Vissel bei Sage läßt von ihrer daselbst
belegenen Besitzung die vor ca . 4 Jahren
erst neuerbaute , an bester Lage belegene
Windmühle , 1 Pächterhaus, sowie 7 km
51 ar 89 gm Garten - , Wiesen - und Acker¬
ländereien und 71 km 49 ui - 21 gm Sch f-
weide und Moor öffentlich meistbietend verkaufen
und steht 2 . Verkaufstermin auf
Sonnabend, den 24 . Nov. d. I .,

vorm , 11 Uhr,
in Eilers Wirtshause in Sage an.

Bei genügendem Gebot soll in diesem Termin
der Zuschlag erteilt werden.

Jgh . Mittwollen , Rechnungssteller.
r ^ unk a nangvouen 'Lummen , rauschen gewamg

'
en dann leise in flehenden , zart erklingenden

Stands
^ Äsüö Innere mit Schmerz und Trauer erfüllen,

den ^ ^ Fußboden der Kirche, schwarze Vor-
Äoff- Dorrst sind meist nur goldene und silber-^ " Wendung gelangt . Aus letzteren besteht

I^ Katb?r>!> r
^ rmelingefütterte Baldachin , der sich in derE ausspannt und fast bis zur Kuppel reicht , wo

r Sölden?« silberstoffenen Kaiserkrone endigt , die mit
kbnwni . ^ erringen geschmückt ist . Unter dieser Krone
1 Purpurrotem Tuchs belegten Katafalk der
^ hier

'
iü

" der Kaiser auf weißserdenen Kiffen
riil lvie in Moskau , in den silberschimmernden

- iveük -> ^ am AUßenve ver gmvrae
ue

alten herab , auch hier liegen zu Häupten"
Jnsrgnien und Orden auf goldglasierten

^ die Reichs
^

Adene

>.I in ,
hier fließt am Fußende der goldene

sie R

'
. Machst, silberne umflorte Kandelaber lassen das

c, . . M den Sarg fallen , neben dem sechs
d . 'n ßlbk^ ^ ? d)acht halten ; auf den Stufen des Kata-

ijnz^ Z^ ie'r Uniformen zwölf Kammsrpagen , zu
^ ^ d hi^

Zöglinge Petersburger Militäranstalten , an

und Palast -Grenadiere,
»and des s ^ ^ den Sarg heran , kniet nieder,

Kaisers , oberhalb welcher ein kleines drei-

geteiltes Heiligenbild seinen Platz erhalten , und schreitet an dem
Sarge vorüber nach der anderen Seite die wenigen Stufen des
Katafalks herab . Noch ein Blick auf die mit schwarzem , silber-
befranztem Tuchs bedeckte zukünftige Grabstätte des Herrschers , auf
die dichtgetürmten , herrlichen Blumenspsnden und goldenen wie
silbernen Kränze , die man bereits , weil es an Raum mangelte,
auf die Marmorsarkophage des Zaren gelegt , — und leise fällt die
Thür hinter uns zu, verhallt hinter uns der Gesang des Kirchen¬
chors, umsprüht uns von neuem der Regen , der sich mit den
Thränen der Besucher vermischt.

Ein weniger ergreifendes , aber doch bewegendes Bild bot sich
mir gestern dar , nachdem die Trauer -Prozession vorübergezogen
war . Wie in vielen anderen russischen Städten wurden gestern
zur Mittagszeit auch hier auf Kosten desKaisers Nikolaus die
Armen gespeist, in Petersburg über 25,000 , die sich zu bestimmter
Stunde an bestimmten Stellen — Kasernen,Volksküchen , Theehallen rc.—
einzufinden hatten . Jeder erhielt einen großen Teller Kohlsuppe
mit emem Pfund Fleisch, ein Pfund gebackenes Brot , einen Pirogg
(Pastete mit Reis ) im Gewicht von anderthalb Pfund , eine tüchtige
Portion Frucht -Gelse , eine große Flasche Bier und einen Krug
Meth . Jeder durfte sich Messer, Löffel, Krug und Flasche mit¬
nehmen , die Portionen wurden nach Verlangen vergrößert , wer es
wünschte , konnte einen Teil der Gerichte nach Hause tragen . Ich
besuchte die Marine - Garde - Equipage , eine Kaserne der Marine¬
truppen , in welcher hintereinander , in Trupps von fünf - bis sechs¬

hundert , nicht weniger wie dreitausend Arme , beköstigt wurden.
Schon von fern sah man das Gedränge der Jammerswsrten vor
den Eingängen , die aber sogleich dem Polizisten Platz machten , der
uns auf das bereitwilligste den Weg bahnte . Mit größter Liebens¬
würdigkeit kam unserer Bitte , der Bewirtung beiwohnen zu dürfen,
der dis Aufsicht habende Kapitän entgegen , welcher — das fließendste
Deutsch sprechend — mit seinen Offizieren selbst die Führung über¬
nahm . In großen gewölbten Räumen saßen dir Aermsten der
Armen an langen hölzernen Tischen und wurden, von sehr schmuck
ausschauenden Matrosen , deren Uniformen denen der unsrigen fast
gleichen, schnell und gewandt bedient . Gütiger Himmel , welch' ver¬
kümmerte , von furchtbarstem Elend durchzogene Mienen , welche
Lumpen statt der Kleidungen , welch'

verlangende Blicke nach den
dampfenden (wie wir uns überzeugen konnten , sehr gut zubereiteten)
Gerichten , wie griffen , bebend vor freudiger Erwartung , die ab¬
gemagerten und abgearbeiteten Hände zu ! Dabei kein Rufen , kein
Vordrängen , es schien, als hätten Freude und Hunger jedes Wort,
jeden Laut zurückgedrängt . Greise und Kinder , Männer und Frauen,
unter letzteren diele mit ihren kaum wenige Wochen zählenden
Kleinen , saßen hier zusammen — selige Stunden für sie, in denen
sie nicht zu betteln und zu darben brauchten , deren sie stets dankbar
gedenken werden.

Ein glücklicher Anfang der Regierung Kaiser Nikolaus ' —
möchte er ein gutes Omen für die Zukunft sein!
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Anerkannt größtes Lager von Kupfer- n . Stahlstichell, Gravuren re. zunr rimmo ^ei,^

'

Lmpfsklvnovsrts Lkren- , ttovkreits- unri tVtziknavkIs -Kvsvkvnkv. M " " ^

Meine Frau , 28 Jahre alt , litt seit 6 Jahren
an Nervenschwäche und stand viele Schmerzen
aus . Tag und Nacht hatte sie fürchterliche
Kopfschmerzen , sodaß sie manche Nacht schlaf¬
los zubrachte . Ich versuchte die verschieden¬
sten Hausmittel , aber alle ohne Erfolg . Als¬
dann wandte ich mich an einen Arzt , welcher
mir jedoch erklärte , daß wenig resp . keine

Besserung zu erzielen sei. Daraufhin stellte
ich die Anwendung weiterer Mittel ein . —

Schließlich , die Adresse des Herrn

vr . meä . Volberüng,
komöopatliisetisr - in DüssLlliarf,

Königssüss 6,
erfahrend , wandte ich mich an diesen , welchem
es gelang , meiner Fron in der kurzen Zeit
von 7 Wochen das Leiden vollständig zu be¬

festigen , wofür genanntem Herrn hierdurch
meinen aufrichtigen Dank.

Sprockhövel i . W . , den 30 . Juni 1894.

MH . Hausherr.

Z IL Ls GL " VSBS ' L' SZZxeiUÄ K GZrSrrSÄ " ^ LLS 'MK .Ls .jk

empfehle

Anzug , Hosen - u . Paletotstoffe
von den billigsten Sorten bis zu den feinsten deutschen und englischen Fabrikaten,

sowie besonders feste Buckskins zu Knabsuanzügen

NIL lk- GLiNLSNÜ Is Z I Z L A S SS I * 1p « l8 « II.

kiest« 2v stslstois , keinlileilisrn uncl Lnrügen
« rrtvr?

L. SedlllwsM . VuLkAkäerlsgs,
36 . 2^ .eL « Rvr 'M8is ' K88 « 36

Wechloy . Zu verk.
am Kalben stehende Kuh.

eine schwere , nahe
I . Schröder.

Wohnungen.
Zu vermieten eine Oberetage.

_ Gaststmße 22.

Zu vermieten zum 1 . Mai vre geräumige
Nnterwohnung in dem Neubau an der
Margaretheustraße

Näheres Amalrenstr . 12 b , oben.

M . Ä . W'OppSNZ , llolilreeksl« !
'
, tloktsrnstr . 47,

empfiehlt für Mancher : Pfeifen und Cigarrenspitzen Ln Holz,
Horn , Bernstein , Meerfchaum rc. , in jeder Art und Preislage;
ferner : Spazierstöcke , einfache und hochfeine Ware , Schach - ,
Halma - , Domino - und Feder - Spiele , Bilderrahmen in jeder
existierenden Größe.
Spyial-Geschäst in feineren Holz - u . Galanterie-Waren,

Fabrikation und auffallend großes Lager.
Jede gewünschte Aenderrmg an gekauften Gegenständen wird sofort
gemacht . Ginrahmung von Bildern jeder Art . Saubere Arbeit.

Reparatur -Werkstatt . Offene billige Preise.

Nrckaryru MÄ StkitengeluH- - ----

HlÄknvermittclung.
, ^ Mt clupsepsin den Herren Chefs bei ein¬
tretenden Vakanzen unsere gut empfohlenen
stellksnchcnden Mitglieder . Am 14 November
wurde die

56,666ste
kaufmännische Stelle seit Bestehen des
Benins durch denselben besetzt ; in 1893 allein
4LLS Stellen.

Mitglieder z Zt . über 46, « « « .
Beitrag für neubeitretende Handlungs¬

gehilfen für den Rest des Jahres K,5 « .
Eintrittsgeld , Portovorlage , Vermittelungs-
gebühr oder dergleichen wird nicht erhoben.

Verein f . Handlungs -Kommis v . 1858
(Kaufmännischer Verein ) . Hamburg.

Gut empf . Kans - und Küchenmädchen
und Köchinnen suchen zu Aevrnar und
Mai Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau ölumsnsssi.
Gin geöild . Iräulein , in allen Aächern

des Kanshatts und im Kochen erfahren,
sucht Stellung auf gleich oder später hier
oder auswärts.

Johannisstr . 13 . Frau Mumsnsssi.
Gesucht zu Mai viele Mädchen , welche

melken können , Sei hohem Lohn (hier
und auswärts ) .

Johannisstr . 13 . Frau lllumsnssst.
Gesucht aus gleich und Mai junge

Mädchen (Mamsellen ) für feinere Land¬
wirtschaft.

Johannisstr . 13 . Frau lllumsnssst.
Gin gewandtes jung . Mädchen , welches

3 Jahre als Jungfer war , sucht ähnliche
Stellung . H>rirna Zeugnisse zur Seite.

Eine Kanshälterin , welche ( 6 Jahre)
einen größeren Kanshalt geführt hat
ohne jegliche Stütze , suchtzu Wlai Stellung.
Weste Empfehlungen zur Seite.

Johannisstr . 13 Frau lllumsnsssi.

U " Ziehung 4 . DezgWöW.'

566,666 Mack bar.HanpL-

gewrmn
Lose L 4,4 « Mk ., 2 Stück 8,8 « Mk . Porto und Liste 3 « Pfg . extra,

empfiehlt und versendet

C - WVL 8 « iLMZLÄty ZAnkgssrckM , ^ susikkülU.

Rastede . Gesucht auf Mai oder früher
ein Lehrling für meine Schwarz - u . Weiß-
brot -Bäckerei . I » H . Meine » .

Mädchen , die melken können , suche
auf gleich u . Mai gegen hohen Lohn.

Ww . Nachtwey , Lindenallee
DU

"
Stellung erhält jeder schnell überall¬

hin . Fordere per Postkarte Stellen -Auswahl.
Courier , Berlm -Westend 2.

Zu Ostern oder Mar ein Schnelöeriehrlmg.
kl . Kumps , Schneidermstr , Kurwickstr . 18.

Mehrers Mädchen suche auf gleich für
bessere Häuser.

_ Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehr¬
ling . Will ) . Kelle , Maler,

Donnerschweerstr.

Gesucht zum 1 . Zezemver eine gewandte
Kaffee - Mamsell . Saikär pro Monat
20 Mark . Näheres

Johannisstr . 13 . Frau Mumsnssal.
Gewandte junge Mädchen suchen ans

gleich und Mai Stellung . Schlicht um
schlicht.

Johannisstr . 13 . Frau Liumsnssst.
Von einer ersten Spiegelglas -Bersicherungs-

Aktieu - Ge sellsch aft wird ein durchaus tüchtiger
Vertreter

unter günstigen Bedingunycn gesucht . Offert
mit. u . 989 an die Bremer Annoncen-
Expedition , Joh . Holm , Bremen.

Für das Großherzogtum Oldenburg
suchen wir eine tüchtige , im Verkehr mit der
Landbevölkerung gewandte Kraft unter günstigen
Bedingungen als Reise - Inspektor anzu¬
stellen . Nur Personen , die sich ausschließlich
unserem Geschäfte widmen können , finden Be¬
rücksichtigung.

Meldungen mit Lebenslauf rc. baldigst er¬
beten.

Lippifche Vieh - Versicherungs - Gesell¬
schaft a . G . zu Salzuflen Ln Lippe.

Die Direktion.

-A kLstsäsi- Iuinvvi -siv.
Am Sonntag , den 25 . Nov . d . I !

1 ?
- Tauzkränzcheu.

Entree 30 A Tanzabonnement 1
Das Komitee.

MLenhrmtorf.
Der am 25 . November laut Versammlung

angesttzte

Löter-, Meister - N. Gesellen-
Bali

ist auf den SV . Januar verlegt.
Das Komitee.

Rasted er
Herein.

Am Sonntag , den AF . November,
im „ Rasteder Hof " :

Gesellschasts - Abend
mit nachfolgendem

Anfang präz . 7 Uhr . Das Komitee.

I . V.
Klingemeier.

Vereins- und Rerv .Mgmms -ÄmeMU.

L . llreiser,
Osternburg , Bremerstr . 27.

Sonntag , den 18 Nov . :

Kleiner Lall.
M s Sonnabend u Sonntag:
E » Kükenragout u Moktnrtle . «
d « » HW

« SGKGGSGGSVGSS«

Dalsper.
Am Sonntag , den S5 . Novbr . , findet

in Knck 's Gafthause Hierselbst der diesjährige

UAndWSpksr - u . MZrdAll

statt , wozu freundlichst einlader
Das Komitee.

Osternbnrger
Schützen -^^ ^ V erein.

Am Donnerstag , den 22 . Nov . d . I . :

iLvrkeänroksn.
Anfang 8 Ubr . _ D . D.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 18 . Novbr . :

M . ZOZrr « » '

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer«

"ZürErW^
Am Sonntag , den 18 ,^ Klsinse8zp

Es ladet ergebenst ein A.
Znr swWWsM^

Eversten . , « Sonmig . j,, ,
- !

Kleiner SM.
Hierzu ladet freundl . ein tz,

Nadorsterrürub . Sonni ^ F^ -A
Große TmMrtik

wozu freundl . einladet (Ä » L1 l

dse 's ktsWZ,
Osternburg . Am Sonntag , dm iz

Großer SM .
'

Enttee frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabonmmmil
Hierzu ladet freundlichst ein Aum A «M . Das Orchester ist neu beim

"

( Abends : MokturtI- 1

Am Sonntag , den 18 . NM-

Großer Batl .1
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Es ladet freundlichst ein J ob. Weil

Emrstm . ^ Uäpterchm '
gA

Am Sonntag , den 18 . Novbr. d. I .:
'
WZLMLNNrt ! « ,

wozu freundlichst einladet T,

Zum grünen
Am Sonntag , den 18. Novl

v » ll!
mit französischer Besetzung.

Anfang 4 Uhr . Entree sreii
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Absnöb brillnnto slslckeibvkö kekiM
Es ladet freundl . ein Anton Tietjev .̂

Schützmhof z . Wunberbun
Am Sonntag , den 18 . Novst.:

Großer öffentlicher Kl
Anfang 4 Uhr. L '

Entree frei . Tonzabonmmit ^
Es ladet ergebenstei/ÄM ^ LÄ'

Donnerschwee I «« KraMer»

Sonntag , den 18 -lovbr. .

KN0836

wozu ergebenst einla det - - -

A- .VoodksEtüO« «
AmS °nMLd --A

'
.

Mu . -

Entree 8 « L wofür Getränke 4° .

LKnzabonnement 1 M

Zutritt durch beide

Centralhalle'
Sonntag , den 18 . Nov r- ,

Große Tan^ all
wozu sreundlrchst ernsadet
Tanzabonnement:

/ uttrSlev

Lvroler^
Alve -'veilch-''

" K-ntree frest^ ^ -

ksvöckvere^^ ^
Novemb^

E

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg . Druck und d '-ring v-n R . Sckarl, Old -' nburz , Mk -"rf !r .: pr
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Im Feuer.

vonRobert Wild - Queisner.
Machdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
. . Komtesse noch immer nichts sagte, sondern nur

den ihres Pferdes schaute, meinte der

^
Storfall thut mir wirklich leid, meine Gnädigste , um-

Ae die Tochter meines liebenswürdigen Wirtes
Sie aber einen guten Rat von mir annehmen

Men Sie in Zukunft Ihre Ausflüge über die Grenze
sonst nicht immer so günstig ablaufen , wie heute,

dürfen Sie mein Amt hier nicht unnütz erschweren,
bestimmten Instruktionen und muß genau nach

Ich glaube, Sie werden vernünftig genug
flie Person

'
von der Sache zu trennen . Bereiten

M fortan keine Unannehmlichkeiten,- denn ich muß
Mr Offizier meine Pflicht thun , wenn es mir
Gni Falle sehr schwer werden würde. Versprechen
« inem Rate zu folgen? "

Mspreche es Ihnen, " entgegnete sie kurz,
sa dorm ist damit die Angelegenheit erledigt," lächelte
'

Ae sind frei , meine Gnädigste.
"

W, HerrLeutnant ! "
Mviderte seinen Gruß unmerklich und sprengte in

lopp davon.
übel,

" murmelte der Leutnant , indem er ihr nach-
, M nennt man Race. Schön ist sie , hinreißend
tzg schade nur , daß sie gerade Olga von Rimorsly

Lessen eine Viertelstunde später sein Zimmer betrat,
M eine Einladung seines Wirtes zum Diner für

sttzn Tag . Fm ersten Augenblick war der Leutnant
iz erstaunt darüber ; einen Moment kam ihm auch

j«.«le in den Sinn, Olga hätte vielleichtdir Einladung
h , Dies war schon deshalb nicht möglich, weil die
: » der Bursche berichtete, gleich nachdem der Herr

isrlgeritten seien , von dem Diener abgegeben wäre,
qm ließ jedenfalls sagen, er würde sich für heute die
( Mm ; hierauf erledigte er noch einige dienstliche

und machte dann sorgfältig Toilette,
er sich hatte melden lassen, wurde er sofort mit

(Weit vom Grafen empfangen,
p von Rimorsky trug heute einen zwar etwas alt-
ft, ober sonst tadellosen Gesellschaftsanzug und gab

Bedauern darüber Ausdruck, daß man bei dem
Dienst des Herrn Leutnant nicht eher in einen
lehr habe treten können. Nun sei aber heute

MW Schwiegersohn eingctrosfen und da wolle
rm bs so bei solchen Gelegenheiten Sitte wäre , den

K/i> Wegersohn ? " dachte Lessen bei sich . „ Auch
Entdeckung.

" Olga war also verlobt,
kche eigentlich selber nicht , warum ihn dies in

-iWblick ein wenig ärgerte . Er hatte im stillen
schöne Mädchen solle ihm während des langen

aii
^ wenig die Zeit vertreiben. Nun , hoffentlich' - ^ Schwiegersohn nicht lange." oben eine Tochter? " fragte Lessen mit erheuchelter

c H^ r Leutnant . Ah , da kommt sie ja gerade.
W Walte , daß ich Dir Herrn Leutnant von Lessen

beugte sich tief und küßte der jungen Dame

t ^ug ein ganz einfaches dunkles Wollen-
lsie inzwischen aufgesteckt ; in letzterem

silbernen Nadel kein weiterer Schmuck,
m - E kleine zierliche Brillantbroche.

D tz-.
Einen Moment in das Nebenzimmertrat,

hflkulwn, w zu : „ Sagen Sie nichts von
lÄI

^^ ^ nung .
"

I^ ier.
stets strenge Verschwiegenheit," lächelte

,
später trat Herr von Brebinskh , der

L-'gestellt
' ^ Zimmer und die Herren wurden ein-

ern

^ saß , wie fast alle Polen , ein
hochgewachsene , schlanke Gestalt mit

reichte feurigen Auge, dem klassisch
.

b" kleinen Händen und Füßen konnte
rKkl jungen Mädchens vorstellen. Nur
^ öiter „

"" dem Bräutigam nicht. Es war
stechende Blick des Auges . Lessen

l von stch Gedanken hinter der hohen Stirn
k Ehe ^

' !!. es besser sei, wenn man sie nicht aus-
O den bl>r o ^ den Speisesaal begab, erschien noch
U ^ite.

^stmnt schon öfter flüchtig im Hause
^ flößte ihm das originelle

belrachtM
^ ^^ konnte er ihn mit

lleinen
^ ^ " krauses, tiefschwarzes Haar,

M^ " ten schillerndenSchlitzaugen in dem
Asffl. der Emen listigen Ausdruck zeigten. Den

er Gestalt umschloß ein langer , mit
,,, °">icin , ziemlich engen Beinkleider fielen

> ? Sl°ubte herab.
ist Einen Ungar oder Magyaren vor

' ^'8>nellen unwillkürlich lächeln, als er sich
-peyon Verbeugte.

'
î gelii

„ Herr von Szczimansky, " stellte der Graf vor,
Verwandter meines Hauses .

"
Alle Bewegungen dieses Verwandten hatten große Aehn-

lichkeit mit denen einer Katze ; er schlich mehr als er ging.
Der Mann konnte ungefähr achtunddreißig Johre alt

sein , während Lessen den Bräutigam Olga 's etwa auf höchstens
sechsundzwanzig schätzte.

Man unterhielt sich fast eine Viertelstunde lang über
gleichgiltige Dinge , bis der Graf die Herrschaften einlud,
ihm in den Speijesaal zu folgen.

Die Tafel strotzte förmlich von Silber. Ueberall sah
man kostbare , hohe, mit Blumen gefüllte Vasen, Prachtgefäßs,
Schalen und Aufsätze . Untersuchte man die Sachen aber
näher , so bemerkte man überall Schäden . Das echte Por¬
zellan hatte Sprünge; fast jeder Teller war schadhaft; auch
unter den glitzernden, geschliffenen Krhstallgläsern fand man
selten eins, das den Ansprüchen einer guten Wirtschaft ge¬
nügte . In dem vornehmen Damasttischtuch zeigten sich überall
schadhafte Stellen , die man auszubessern sich nicht die Mühe
genommen hatte.

Desto größeren Beifall fanden bei Lessen die Speisen
und namentlich die schweren Weine. Die Herren aßen und
tranken sehr viel ; auch Olga , die dem Offizier gegenüber
saß , ließ sich von Herrn von Brebinsky sehr oft ihr Glas füllen

Es wurde französisch gesprochen, da der Bräutigam und
Szczimansky der deutschen Sprache nur sehr unvollkommen
mächtig waren. Man vermied es ängstlich, die Unterhaltung
auf ein politischer Gebiet hinüber zu spielen. Lessen be¬
merkte , daß der Graf seinem zukünftigen Schwiegersohn einen
verstohlenen Wink gab, als dieser die Besetzung der Grenze
erwähnen wollte.

Die Herren tranken Lessen in höflicher Weise zu und
letzterer fühlte, wie schnell ihm die schweren , ungewohnten
Weine zu Kopf stiegen.

Nach Aufhebung der Tafel forderte Olga Herrn von
Lessen auf , in den Park zu kommen , da die Herren , wie sie
sagte, noch einige Familienangelegenheiten zu besprechen hätten.
Der Leutnant ließ sich natürlich nicht lange bitten , reichte
der jungen Dame den Arm und führte sie nach dem Garten.

Während die beiden durch die schattigen Laubgänge
spazierten und der Offizier seiner Begleiterin von seinem
Garnisonleben erzählte, wurden zwischen den Herren wichtige
Dinge erörtert.

„ Wir dürfen in keinem Falle darauf rechnen,
" sagte

der Graf zu Herrn von Brebinsky in polnischer Sprache,
„ daß wir die unangenehme Einquartierung so bald loswerden.
Es ist deshalb für uns sehr schwer , irgend eine größere
Sache zu unternehmen.

"
„ Aber was sollen wir unter diesen Umständen thun ?"
„ Abwarten , bis sich ein günstiger Moment bietet. Vor

allem kommt es darauf an , die Feinde in Sicherheit zu wiegen.
"

„ Das wird sehr schwer halten, " wandte Herr von
Szczimansky mit listigem Augenzwinkern ein.

„ Es ginge schon , mein lieber Freund . Wozu habe ich
denn eine hübsche Tochter?"

„ Olga ? Ich hoffe nicht, daß — — "
„ Nur immer ruhig , mein werter Brebinsky, " lächelte der

Graf . „ Man wird den Leutnant nur eben beschäftigen und
seine unangenehme Gegenwart los zu werden suchen . Man
reitet aus die Jagd, veranstaltet Bälle und hält den Offizier
in dieser Weise so viel wie möglich von seiner Thätigkeit ab.
Laßt mich nur machen und Ihr werdet zufrieden sein .

"
„ Nun gut, " meinte Brebinsky , „was habe ich vorläufig

zu thun ? "
„ Wir müssen Proviant und namentlich Kriegsmaterial

über die Grenze schaffen ; denn an letzterem ist dort drüben
großer Mangel . Mein Freund Taver schreibt mir — — "

„ Ich weiß — ich weiß — doch - "
„ Ihr kehrt heute noch auf Euren alten Beobachtungs¬

posten zurück und erhaltet von mir Nachricht, wenn der
günstige Augenblick gekommen ist. Finden wir wider Er¬
warten an der Grenze Widerstand , so werden wir kämpfen
und siegen. — „ Polen ist noch nicht verloren.

" Darauf
wollen wir anstoßen.

"
Die schäumenden Champagnerkelche klangen aneinander

und wurden mit einem Zuge geleert.
Dann besprach man die Einzelheiten.
Zuerst handle es sich darum , die Hauptstraße , welche

über die Grenze führe , auf irgend eine Weise frei zu be¬
kommen . Man könne entweder eine List anwenden oder die
Soldaten gleichzeitig von zwei Seiten fassen Während des
Kampfes solle dann die ganze Kolonne schnell die Grenze
überschreiten.

Die Unterhaltung wurde durch Olga gestört, welche mit
Lessen eintrat und die Herren bat , den Kaffee im Neben¬
zimmer zu trinken. (Fortsetzung folgt .)

1200 deutsche Professoren und Aerzte
haim Apotheker A. Flügge ' » _

zM - - OrLn » « - WL
geprüft, sich In iq, jährigen eingehenden Versuchen von dessen außergewöhnlicher Wirk¬
samkeit überzeugt und selbigen daher warm empfohlen . Derselbe ist unter No . 63892 in
Deutschland p a t en t i rt und hat sich als überaus rasch, sicher wirkende und dabei
abso lut unschädliche .
——
bei Vsrbronrrnuxs » , Vordrülruuxs » , « tarkeor SvUvotxudULriugt , <Wund>
sein) und sonstigen Ss .uivsrlst2rr » xei >, sowie LluntlsILs » , SsxoUvttrsi » re.
durch seine hervorragend antiseptischen , neubtldenden und heilenden Eigenschaften vor¬
züglich bewährt . Flügge L Co. in Frankfurt a . M . versenden die 88 Selten
starke Broschüre mit den ärztlichen Zeugnissen gratis und franko.
Apotheker A. Flügge '» Mvrrhcn -CrSme, welcher von vielen Aerzten allen änderten
Mitteln vorgezogen wird , ist in Tuben L Mk. l .— in den Apotheken erhältlich , doch
genügt für geringes Wundscin , kleinere Verletzungen re. die Tube zu 80 Pfg . Di«
Verpackung muß die lletMtvLMwsi SSbgll tragen . Mhrrhen -SrSme ist der patentirt«
ölige Auszug de» Myrrhenharzes.

8 ° llinklags i . 0 .,
Maschinenfabrik nnd Eisengießerei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka ."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe, kleine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Jühnftm », Os-
borne, Wood rc.

ZekrotmükZs „ WLtLöM,"
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 50,000 Kilo
damit gemahlen sind . Probe 4 Wochen.

Breitdresch
Maschinen,
leichtgehendfür 2 kleine
Pferde , liefert absolut

glattes Stroh und drischt ganz rein.

Stistendresch-
maschine'mitBreitschüttelwerk . Diese

Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillmgs - Dr, schzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann . Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion vsn 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschine» mit 3 u . 4 Messern
in der Trommel ; Rübenschneider rc . rc.

Katalogs gratis unä franko.
Lager bei HerrnBorgmarmundHsnjes , Oldenburg.

ilaupt -Kswinn
event.

500,000 Uark.

vis Ksvcknns
garantisrt

ösr 8tast.

^ inlaliung rur Ssteiügung an lien

cler vom 8tasts Nsmbvrg garantierten grosesn 8liil - t.vt1eris,
in « elvtier

10 MLLZLOMH » 868,900 Mark
sioiier gewonnen werclen müssen,

vis Kewinns äisssr vorteiltiasstsn Kelli -Vottsris , wstoös
xtauZsiüLssnur 110,000 Voss snivält , swä kolZsuäs, uLralisv:
Vsr Krü 8 stv Osvina ist sv . 5 00,000 Narv.

I ' riimio 300,000 Liuiü
L clomuu ä 200,000 kckurü
I aovckuu ü 100,000 Llarü

rs.vov Ll-wlc
70, « 0 « LlarL
«S,VV0 Llurü
«« .voo blLiü
SS,0UO LlLl'Ic
so .ooo blurü
40 .000 LlÄi-L
20 .000 Llarü
10.000 ülurü

46 clvviuws ä 3000 Llurü
706 8 3000 Llarü
206 g 2000 Llurü
7SS Ko«ckuus ü 7000 LIuiü

7320 ae ^ iuoe ü 400 Lluric
20 ü 300 Llurü

730 ksv ?. -> 200 , 7S0 blurlr
38S4S Kovivus » 73S Llurlc

68S4 6ov . « 734 , 700 , 08 M.
8846 Sov . -> 60 , 42 , 20 Msi-K

im clarmsu 53,400 c-o v̂üms

ruiä Vorarosn solovs in . wsniKs» Noaatön in 7 ^ .dtsilnnAsn
?nr oivkeren VntsevsiännA.

vsr Hauptgewinn 1^ ° " dstrs -gt 50,üüü steigt
in äsr 2iou LI . gut' 55,000 .lh , in clsr Ztou 60,000 >b.
in äsr g.irt 65,800 ^7 , in äsr 5t°u 70,000 4L , in äsr
6t<m g,iL 75,000 in äsr 7t --u ank 200,000 ^ nnä jmit äsr
Prämie von 300,000 svsnt . aut 500,000

vür äis erste KewrnnnivtlUlix , ^vslovs amtlivil tsst-
gssstst , vostst

llss gsnrs Originallos nur m 6. —,
llas Kalbs Originallos nur,, 5 . —,
äa» viertel Originallos nur „ t . 5v,

iuvlnsivs Ltsinpsl tnr äas äsntsobs v -sisü.
äsäsr äsr vstsiligtsn srvält von inir nasb stattgsvadtsr

Lisbnng sofort äis amtliobe 2iöVunZsIists unaufgeforäert
Liugssanät.

Verlosungs-Plan rnit Staatswappen , woraus viulagsu uuä
Vsrtsilnug äsr kewinne aut äis 7 Llasssu srsisbtlislr , vsr-
ssuäs iiu Voraus gratis.

vis Ku8rsli!ung unll Vsrsenäung cler Ksvinngelllsr
srtolgt von mir äirekt au äis lutsrssssutsu prompt unii unter
strengster Versobwiegenkoit.

vsstslluugsu srditts xsr Postanweisung oäsr ruittslst
eingesokriobenen Lriotes.
» an wonäe sieb äaker mit den Aufträgen der nabe
bevorstekendon7iebung Kälber, sogleiok, jsdook bi» rum

21 . «I . ^
vertrauensvoll an

Lauquisr uuä IVscvssl-Oomxtoir iu ll^ » 8tllik.

Sitzende Beschäftigungbringt, wie allgemein be¬
kannt, eine Störung der Verdauung , d . h . Verstopfung mit
sich . Wird diese nicht beseitigt und nicht für tägliche Oeff-
nung gesorgt, so sind ernstere und langwierige Erkrankungen
die unausbleibliche Folge . Nur wenige Pfennige täglich er¬
fordert der Gebrauch der rühmlichst empfohlenen Apotheker
Rich. Brandt's Schweizerpillen, durch welche auf angenehme
und unschädliche Weise die Regulierung der Verstopfung er¬
folgt Erhältlich L Schachtel Mk. 1 in den Apotheken.
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Arrzeiqen.

Immobil - Verkauf.
Bürgerfelde . Die Erben des weil«

Arbeiters Johann Diedrich Christian
Meinardtts hiers . beabsichtigen die von

ihrem weil . Erblasser nachgelassene , am

Neddereudswege belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit ca . 6 Lch . - S.

Gartenland und einem vor dem Hause an der

anderen Seite des Nedderendsweges belegenen,

ca . 10 Sch .-S . großen Kamp , öffentlich

meistbietend zu verkaufen.
Zweiter Verkaufstermin steht an auf

Dienstag , den 20. Novbr. d I .,
mittags 12 Uhr,

im Lokals des Grosiherzoglichen Amts¬

gerichts Abt . 1 z» Oldenburg.
Es sind im ersten Verkaufstermine 7000 ^

geboten . E . Memmen.

Burhave . Zweiter Termin zum Ler-

kause der den Erben der Witwe des weil.

Privatmanns Gerh . Müller zu Burhave

gehörigen , daselbst belegenen

Besitzung
findet statt am

Donnerstag , den 22 . d. M .,
vormittags 1L Uhr,

im Lokale des Großh . Amtsgerichts Butjadingen
Abt . I in Ellwürden , wozu ich Kaufliebhaber

hiermit einlade. _ Martens , Rechfillr.

Westerstede . Der Hausmann G . Thye
zu Linswege läßt am

Donnerstag , den 22., und Freitag,
den 23. November,

mittags ans ,
in seinem an der Chaussee belegenen Busche

„ Langenhagen
" :

400 Eichen und Buchen
auf dem Stamm , Schiffs- ,
Bau - , Wagen - u . Küperholz,

LOO Tannen auf d. Stamm,
Balken - u . Rammpfähle,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird , daß die Tannen am zweiten

Tage zum Aufsatz kommen.

Versammlung im Busch.

_ _ U . Ohmstede.

Ausverdingung.
Die Gräben an beiden Seilen der Kreyen-

brücker „ Schaftrift
" oberhalb der Bahn sollen

am Dienstag , den SO . Nov . , um 2 Uhr,
an Ort und Stelle mindestfordernd ausver¬

dungen werden . Annehmer wollen sich bei der

Bahn versammeln.
Bümmerstede. _ Joh Witten.

Aufforderung.
Zwischenahn . Diejenigen, welche Forde¬

rungen an dm Nachlaß des kürzlich verstorbenen

Köters Ellert Oeltjen zu Haarenstroth zu
haben glauben , wollen selbige bis zum ZA.

d . M . bei dem Unterzeichneten onmeldsn.
Diejenigen , welche an den Nachlaß schulden,

wollen bis dahin Zahlung leisten.

_ I . H . Hinrichs.

Auktion.
Olderrbrrrrr.

Mittwoch , d. 21 . Nov . d. I . ,
morgens 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr auf,

sollen im AnktionSlokale an der Ritter-

sttaße Hierselbst:
1 Plüschgarnilur , mehrere Sofas und DivanS,
1 Schreibtisch , 1 Schreibpult , 1 wahaa.
Bücherschrank , 1 Pult mit Aussatz , 1 Vertikow,
große und kleine Spiegel , 2 Nachttische , 1

Waschtisch mit Marrnorplatte , SofaMche,
Teppiche , Betten , Bettstellen , Hängelampen,
2 große Ofenschirme , 1 Nähmaschine , 2

Oesen , Rohr - und Polsterstühle , Haus - und

Küchengeräte rc.
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
laust werden. _ F . Lenzuer.

Täglich filsches Rostfleisch sowie Wurst.

_ I . Sprekermanv » Kurwickstr 26

^ » K> L » ki ' SlL.

Neuheiten in Tuch , Buckskin , Kamm¬
garn , Cheviot.

Specialität : Prima Cheviot in schwarz,
blau , braun.

Anzug : 3 Mtr . für 10 Mark.
Billigste Fabrikpreise . — Muster franko

o . lMr - r « ;, , Görlitz . Schlesien.

Geschäfts -Anzeige.
Eröffnete Haarenstraste 4 ein größeres Spezial -Gcschäft in frischen u . künstltcheu

Trauerkranzeu , Blumen , Bouqnetts , Blumenkörben re . Eigenes Fabrikat, feinste

Ware , billige Preise und reelle Bedienung . .

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch (auch Nichtkauser sind stets gern willkommen ) ,

zeichne hochachtungsvoll
Fr . Allerdiffen,

Laarenstraße 4 . frühere kath . Schule.

kumilmuslich

MM « M « S » L - Z ^« 8«

am 13 . Dezember 1894.
Lose a 1 Mark (11 Lose für 10 Mark)
so lange » och Borrat, zu haben bei H . Bohlen in Oldenburg , Schüttingstr .,

ferner bei B . Bessin in Berne , — H . Waruccke in Varel . — B . Hoenemann

^ in Cloppenburg , — F . B . Wallrichs und Eberhard Ries in Westerstede , —

Fr . Krümpelbeck in Vechta, — H . Dreher in Delmenhorst , Soykerstr. 134 , und

Chr. Carstens in Eutin.

lleisll-vsmptmssedwei »,
?stent „8 vbmic!1".

Von überraschendem Nutzeffekt ; enorme Kohlenersparnis , welche

die Koste « von Reuanlagen in kürzester Frist deckt.

Bisher von vier Fachautoritäten im Beisein von zahlreichen Sachverständigen

eingehend geprüft . Versuchs - Ermittelungen des Herrn Professor Schröter -München

bei einer von uns gebauten 60 Ilk - Verbund -Kondensations - Maschine ergaben

0,68 Ko . Kohlenverbrauch und S,S Ko . Darnpfverbrauch pro effektiv

KI " und Stunde . — Alle bisherigen Dampfmaschinen haben infolge von Nieder¬

schlägen im Dampfcylinder nicht zu beseitigende Verluste von 3V — 60 'ch.

Hoch überhitzter Dampf kondensiert nicht , daher hat der 8 «I»«nickt-

Motor keinerlei Verluste durch Kondensation und erzielt infolge¬

dessen denkbar geringsten Dampf - und Kohlenverbranch . — Diese

Heist -Dampfmaschine ist bei höchster Leistungsfähigkeit die vollkommenste,

sicherste und im Betrieb billigste maschinelle Anlage.
Maschinen bis 30 Lk sind gesetzlich zulässig unter Wohnraumen

auszustellen.
Gewährleistung grösster Haltbarkeit neben bisher unerreicht ge¬

ringstem Kohlenverbrauch . Größere Anzahl Maschinen bereits in längerem

Betrieb vorzüglich bewährt.
Alleiniges Baurecht für Maschinen von tO — 5' Ht ? in Hessen-Nassau , Großherzogtum Hessen,

Westfalen , Waldeck . Oldenburg , Schaumburg -Lippe , Lippe - Detmold , Hamburg und Bremen.

Maschinen über 50 L ? werden von uns für ganz Deutschland (Schlesien ausgenominen )geliefert.

Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft
vorm . W« « Ir «L

« A 8 8 v 1.

86llN6llWL80ll86if6
8otM

und Geld , da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich

ständiges Kochen mit
8vlme »VV380k86isg voll-
Die Wäsche wird blendend
iieinv '8 8ekn6 »wa8 «:ii-
allen die Wäsche etwa an-

seit Jahren mit den größten

8c . !( . ttsine 3
mit äsm

erspart an Zeit
mit der Hand oderMaschine
sortsällt und durch nur
der lln . X . llöins ' 8

ständig ersetzt wird . —

weiß und ist lln . X . L.
86

'ifv garantiert frei von

greifenden Substanzen . In England und Amerika

Erfolgen eingeführt . Nur echt zu haben bei:

Herrn L . Fasch . ^ Herrn F . Schauenburg.

„ Carl G . Hayen . i „ F . H . Trouchon.
„ I . H . Kröger . s „ Aug . Scheelje.
., Agent Kümger . „ Joh . Botz.

Oldenburger Konsumverein , Kurwickstr . s H . K. Scharlott , Ostervburg.
Herrn Carl Hoffmeister , Ziegelhofstr . 19.

V
Einen Posten

blaue Luabenpaletots,
mit Flanell gefüttert , ohne Pcllenne , sowie
einen Posten

Damen-Morgenröcke
hat cxtra billig abzugebcn

MM,
GchKttingftraste8 .

trock . i . Schupp , lag . , lief , frei vor ' s

^ " k - s , Haus , Back - u . Grabetorf p . Doppels.

11 Holz , trock. u zerkleinert , p . Fuder
5 .50 < A . Breitkops . Petersfehn.

Neuheiten eingetroffen.
Japan China Ausstellung.

_ Heiliqen geistraße 24. _

Frische Oelkuchen
sind eingetroffen . I . D . Millers.

Elmendorf . Die .
Umlagen für die hiesige Schmock,? ^ -Ä
am Freitag , den 23
von 3 Uhr an , in Hinrichs ' --ch!
Elmendorf , am Sonnabend d °„
nachm , von 4 Uhr an , in Rch,z ' m ^

zu Langebrugge , am Sonntag den
nachm , von 3 bis 4 Uhr
Wirtshaus in Hellermoor und
m Wdhus

- Wi „ sha «z „ DM»

VerkausemerWz
ZU Bürgerfelde, f

Die Witwe des weil . Maurers « > 1
Ahlers zu Nadorst beabsL
Bürgerfelde am Schulwege 2 . ,» 4
Weideland , groß ca. 8 Sch /
zu Bauplätzen geeignet im ganzen^ dJ
unter der Hand zu verkaufen und wM j
flektanten sich am

" V

Freitag, -en 23. Vovbr. d
nachm . 6 Uhr ,

'
1

in August Koopmann
's Gasthause

felde einfinden , um mit mir zu unterlmU

__ — . E . Memnw »1

Hätte ich nur etwas z«M
Wir empfehlen nachfolgende Zeitschrüg

so lange der Vorrat reicht, zum
'

Barpreis bezw . Nachnahme:
Preis pro

Zahrg . W

Bazar.
Blätter , fliegende , L Band
Daheim . . . .
Familienblatt . .
Frauenzeitung . .
Gartenlaube , geb.

do ., ungeb.
Kladderadatsch . .
Romanbibliothek .
Romanzeitung . .
Ueber Land und Meer
Jllustr . Welt . . .
Jllustr . Zeitung , LBd . . , .

Bültman « K Gerriets , Oldcnkrz
Hatten . Zu verkaufen zum Abbruch,

gut erhaltenes Wohnhaus aus I
"

starkes Holz , unter Ziegeldach . S6Z
27 Fuß weit , Höhe der SeitenMuerlOs

A WAN"

Ikutter
von Gütern , Molkereien,

sowie sH- und andere Sorten ^ '

s8s » 8V
kaust jeden Posten . PrimReEhk

»
^

zu Diensten . ,
Otto könmkb,

Butter - GroMdiM
Schönebera -Berlin,

Tweelbäke . Zuverkaul-n ^
« ch ° « von -

sKxLs . j

ThsnmslchosM
»

^

Kckittit , - 1

billigst bei Joh.
M . Jeder Waggon

wird im Laboratorium ^
Landwiltschaftsgesellschaft ^

'
^

geprüft u . danach der P ^
Bei Abnahme ganze »,A

ladungm bedeut. Pmsem«

Unentgeltlich
M T-alkcubcra. .

Ranpesilei»
zum Anlegen vott Kleb-ringe

Obstbäums empftehtt -. bl

Wir kaufen ^

Ä 'LÜ 'xS
"

,

Haarenstr-
^



tM
-Sllpr.

aller Art , nur eigener An-

M .. ., in mehreren Größen.
/ iüciundheits- Kinderwagen.
^ Milchkochapparate.
Tabeuanzüge für Knaben von
( , > Jahren.
^ Bestellungen genügt das Größen-

in 4 Qualitäten und 10

Pin Cheviot , Trikot und gestückt

^ «.Pfe, Mützen , Jacken.
Lrkleidch-li.
L Meyer, Schuttingstr. 8.

MlMhzeuge,
'L , LualMen zu billigstenen-grv8-

Damen , Herren u . Kinder
» größter Massen-Auswahl.

Mdfahr -Anzüge. Turn -Trikots
- ^

und -Gürtel.
sr Meyer , Schuttingstr. 8.

teu,

Lasten, Bällchen , Schnüre
in Wolle u. Seide zu

lAln, Gardinen u. s. w.
» j, billigen Preisen
Wöestölle , Posamentier,
M Haaren- u . Mottenstr.

M, sämtlicherSachen in kürzester Zeit.
Kirtigungvon Dameuhüten «nd

Emma Klnsmann.

»Ä,P. Kneifel's
VLiiIrtor

l'M K Mstl in Dresden ! Im Hin-
unerwarteten Erfolg , den

ÄMangem, gänzlichvergeblichemGe-
vielen angepries. Haarwuchsmittel

He vortreffliche Tinktur gefunden," ^eZmich, Ihnen dafür meineAnerkennt-
^i-zvjstechen. Nachdem das Ausfallen
-" >»>« mehr dahin geschwundenenKopf-

V» nach Gebrauch einiger Fl . nicht
^ « vite, sondern auch die bereits stark
Z M Stellen sich wieder mit jungen

tten, habe ich nun nach fortge-
uch wieder wie früher mein schönes

- Wr ; der Erfolg war für mich that-
7?st " tvlinderbarer. Indem ich Ihnen. s der Veröffentl. dieses Schr.
.. , Dank abstatte, thue ich dies um

^
.
^ i dem vielen Schwindel auf

s mit Empfehlung dieses ausge-
Wmetikums allen Haarleidenden

Dienst zu erweisen hoffe. —
— Heinrich Freiherr von

,7 ' - Karlsruhe , den 21 . Juni 1892,

^^ ?^ägliche Tinktur (amtlich geprüft)
^ nur echt bei Hofftiseur

> Langestr. 33 . In Mac.

Öi Ibvlt , *
Im Hause des Hof - / IO Im Hanse des Hos-
Lampenfabrikanten 1 Lampenfabrikanten

HerrnEG . Büfing . l Herrn E . G . Büsing.

hält seinreichhaltiges Lager sämtlicher Neuheiten in LvaLt »«» , 8pLt «v» >
^ xr « i» « » ts8 , Ilt «« » , Svrcks » und LirSpkvi » bei billigster Preis
stellung bestens empfohlen.

Ferner empfehle als besonders preiswürdrg:
Kna^alten , ttanlisekuke , Klwsklls , kr-agen,

k/lan8Lk6l1en , Vonkvmövn.

Wollene Unterziehzeuge für Herren und Damen.
Futterstoffe

sowiesämtliche Znthaten znr Schneiderei.
Gute Waren . Billigste Preise.

i I . Orlick , Haarenstraße48 .

bslllsekränktz IS»
. u bester Konstruktion,
c>t au «

und einbrnchficher,
Umk»»

^
- ^ ück Heist ge-

- , liefern

«- c° , Lmmestr. LI.
tarme

^ sollte n ^ nervöse
^ Gtnn,

0
?
°' Okienekl 's Eisenpulver

vonü
' Ä , ^ wcihrt 'Hi 28 Jahren

xp . ÄiE^ äftigungsmittel , stärkt

" ez a --s,̂ ?^ ? end gesundes Aussehen,'
k ÄbL h°bcu , sind voll des

T ^vieisxn
' ^ jjnMMge Danffchreiben

^ Mk. 1 .50 . Großer
, rlpvtkw . Sch . Allein echt : Kgl.

^ »ndaAA ^ ^
n Schwan,

Mit . M - VmM - kMM
Direktor VerssnU « n

Neste NeLiixsgiivIle kiir
psdrikste in LnininZÄro,

Vnvll,
lisiclil . klustsr-^ usv . sofort

Kebr. k88vr, ^aoben. 74.
private ru pakrikpreisvn.

üookanR Aväiexeuv , rvinivaliene
FtsLiNLN 8 ttiievint , Paletot,

Nnekskin.
Franko A6ZSN tranko.

L » Iu »- LU « tK
von

M.
Oldenburg. GottorpstraHe 19.

Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4—5 Uhr unentgeltliche Behandlung
aller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen genüge Vergütung.

^ ivat - ^ naxis.
Sprechstunden von 9 —1 und von 3—6 Uhr , Sonntags nur in düngenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt. Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

jür sparsame Hausfrauen!
( Getragene Kleidungsstücke, Lumpen, neue Wolle rc .) liefert billigst äußerst dauerhafte Kleiderstoffe
Buckskins, Portieren , Teppiche, Läufer , Tisch - , Kommoden-, Reise-, Schlaf - u . Pferde -Decken,

Neueste Muster franko ! Vkollvarsn - fübeilc OstsrMÄs »« , KSüiillisueen i . Ikür.
Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.

und Paletotstoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preises
bezogen werden, wenn Sie sich die Mühe nehmen, meine reichhaltige Muster¬
kollektion franko zur qefl. Ansicht zu fordern.

Otto Schwetafch, Tuchfabrik , Görlitz.
- - Bitte genau auf meine Firma zu achten. .

Feuer -Aßemraiy -Verein in Altona.
Gegründet 1830.

Zur Entgegennahme von Versicherungen gegen Feuersgesahr
empfiehlt sich Der Haupt -Agent

Kl. Oldenburg.
Außer obiger Versicherung empfehle die Stuttgarter Kinder-

Spar - u. Sterbekasse. _ _ _

Hühner!
garantiert italienische , halbgewachsen,

^ 1 .20 pr. Stück.
Holtwicker Geflügelfarm b . Bochum i ./W.

Staatsmedaillefür züchterische Leistungen.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Abfuhrtonnen,
Fäkalienabfuhr , eigenes besi-
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

ie,

Plätteunterricht
erteilt

M . SvILllLVI ' -
Feinwäscherei « nd Plätterei

Grünestraße 14a . _
PM " prsiolioiv über sLmÜiobs

ssnäot Kummovuronfabrilt l . Nnniororvior,
öorlin 6 , Itosaiiümloi 'str . 52 . prsisl . gratis.

« s -lauvks-pumpsn stopkeil
DR WM»» uiokrt uncl Isistorr bei

MM HM einkaoller HnnälmbunA
DRM viel , llün Ikblnssventik

WWW8 >» »Mi verilinckort äas M » -
Lrlsran der soluniecke-

eisernen kumpsii.
N . I Le ^ vrsVsvd , Oläenbui -A

i/Or ., Aiebt ^ x-iLnmpeu Zern aut ? robs
und ALrantiert 1 -labr kür dis Oüts des
Naterinls.

Achtung!
Eine Uhr rep . und reinigen kostet nur 3

neue Feder einsetzen nur 1,3 » ^4.
Neustlb . Kapsel3« Uhrglas 30

Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und
sehr billig, unter Garantie.

Nene Uhren und Uhrketten
größte Auswahl , äußerst billig.

kug . 8o »imiä1 , Uhrmacher,
Langestr. 89 , neben dem „ Kuiserhof .

"

Preiswerte Kaffee s empfehle
in allen Preislagen ; einen
schönengelb . Preanger Java Pfd.
Mk . 1,30 , 10 Pfd . Mk . 12,50,
empfing dieser Tage u. empfehle
als sehr billig.

1 . 8 . iisrms.
Neue große Cath .-Pflaume »,

türk. Pflaumen , böhm . Birnen,
Smyrna -Feigen re . empfehle zu
den billigsten Preisen.

I 8 . 8arm8.

Für bestes , reines Wachs
zahle den höchsten Preis.

I . B Harms,
Haarenstr . 3.

s
" — LI

! 8ti-tz!ed- u . K!ü8-i»8tninikme
so^ls2Hkern, 1eeorü 7,itdern , I
Oaitarren , Hommoln , llar - L
moulkas , Änsikiverke , 8ai1ou I

j sto . sto . dsLisdtrv . s.rriVok'tKsil- 1
dsktssisn üirset von ä . Fabrik 8

t>ksIÜ8«I L N888i»er,s
^ Aiarknenkireden , SLvdssr'

,̂ I1n.strirts 6ata1ogs krst/tH

Das als streng reell bekannte groste
W etLfedern - L ager:

lliodarl ! retis , p . mvors llaoks. ,
Bahrenseld bei Hamburg,

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur

2,50 , hochfeine^ 3 00 pr . Pfd. —
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5Rabatt.
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Um eine fein duftende, wirklich schöne und delikate Tasse Kaffee herzustellen,
genügt als Zusatz eine Messerspitze voll

WvI 'L« 8
' 8 IL « KV « - D 88 vg >z .

!

Ssr- »a L kucds. « E » „ ;»"» S ' Verlr-Isri rnsSriolis L SM,
UebeVall käuflich.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

iiosvli L loielimann, Berlin 8 .,
Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

Beste undbilligste Bezugsquellefür grranttrt
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

LvitLsäsn
Wir Versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jede? beliebige
Quantum ) Gut « neue Bettfeder « per Pfund für
60 Pfg., 80 Pfg. , 1M. und IM. 25 Pfg .; Feine
prima Halb-anne« 1M. 60 Pfg. » . IM.
80 Pfg. ; Weiße PoLsrfeder « 2 M. ». 2 M.
50Pfg.; Silberweiße Bettfeder« 3M . . 3 M.
50 Pfg . u. 4M .; ferner: Echt chinesische Ganz«
dannen (sehr fülllrüfttg) 2 M . 50 Pfg. u . 3 M.
Verpackung zum Kostcnpretse . — Bet Betrügen von min¬
destens 75 M . S°/o Rabatt.

— NichtgefallcnbeS bereitwilligst zurückgenommen ! —
pevUsi » L va » in Üei ' Soi ' o i . Wests. !

Frische Biertreber
geben gebräu und eimerweise billigst ab

Gustav Schmidt L Ca.

Soeben ist erschienen die des berühmten
hygienischen Werkes

praktischer Rathgeber für alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühlen . Es lese es
auch Jeder , der an Herzklopfen, Angstgefühl und
Nervenschwäche leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Tausenden zur Gesundheit und Kraft.
Gegen 1 Mk. (in Briefmarken ) zu beziehen von Vr.
L . Lrnst , Homöopath , ^ IsvLastr . 6.

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Kinderwagen
in größter Auswahl von
9,50 ^ an , Korbstühle
von 4 an, Blumen¬
tische , Ständer , Reise-,
Wasch - und Bäckerkörbe,
sowie alle sonstigen Haus-
haltungs - Körbe, Kiepen,

Matten u . s . w . zu den billigsten Preisen.
f . Anriss, Korbmacher,

Staustrabe 11.

(Das Stimmen u . Reparieren
zdcr Klaviere besorgt gut u . billig

k . Paulus , Musiki , Häusingstr . 9.

BesteRinderdärme
empfievlt L . Springer , Rastede.

>iur Nachricht, daß mein beliebter
stsluisen's l-sbortiiran

mit Jod -Eisen
in frischer Füllung z . Versand gekommen ist.

Vorzügemit diesem Jod-Eisen -Zusatz vor
dem gewöhnlichen Leberthran sind : besserer
Geschmack, größere Wirksamkeit und daher
bessere Erfolgebei:

Drüsen , Zcrosthelil,
Lliitarnnit , Engl . Lra »kheit,

Hals - und Lungenkrankheitm
(Verbund, m . anhaltend ^ Husten u. Auswurf ),

Gicht und Rheumatismus.
Nur echtin Orig -Packung m . Gebrauchs¬

anweisung (grauer Karton mit Namen La-
husen ) aus der FabrikLahnsen 's Engel-
Apothekein Bremen. Preis 2 Mark.

Niederlagen: in den Apotheken zu Olcksn-
burg , Korns , klslloik, kraks , ktorcionkam,
kssiscko , Ivnsekonakn, Vllosierstvlls , OvsI-
gönns , 8toIIbamm , lovor , VsrsI , sowie in den
meistenübrigen Apothekenim Großh . Oldenburg.

Verlegte meineTchaukwirtschaft von
Kaffee und Bier nach

inneren Damm tlr. 4.
Ich bitte um geneigten Zuspruch.

X . koblmann.
Osternburg . Halte mein

Schuhwaren- Lager
bei Bedarf bestens empfohlen. Graste Aus¬
wahl in Wiuterschuhen.

Konsummarken nehme in Zahlung.
Schuhmachermstr.,

Bremerstraße 26.
t - diskr. liebev. Aufn. bei Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage , qr. Garten.

seit Oktober unter neuer Direktion.
Größtes und besteingerichieies Hotel der Stadt.
AufmerksamsteBedienung.

BE " Mäßige Preise.

» »

UNUK
L . 3 !ook'

Große Auswahl, billige Preise.

WkIÜU
rob und emailliert,

von 25 — 300 Liter Inhalt.

' s
Hildesheimer , sowie
Schalken mit Emaille-
Bekleidung und gußeiserne
in allen Größen empfehle
zu billigsten Preisen.

G . Block.

Berlin , Leipziacrstr ai ^
HM Geschlechts-, Haw -, Frau-«,heiten und Schwächezustände ^

Sprechst . : , 11- 2 v ..
Auch briefl. geeiqnetensnll ä

^ .

Deeinmlwaagen,
bestes Fabrikat , Tafel - und Wirtschaftswaageu - sowie eiserne und messtGewichte
»"» sich»

_ E . Block.

veMerüdmier Hl^
in Palleten ä M. 1 . 80 , M . 2 . 50 und M . 3 .00 per Pfund.

Unvknglbieblieiien Erfolg . --tz 6rö88ter M82iL.
Ueberaü käuflich.

Vertreter für Oldenburg : W> LGÄs °LGLr8 L MaisZO; Oldenburg r. Gr.

Nu Lippifchr Virh -Vuslchemiigs-
Gescffchast ° . L.

zu Salzuflen
empfiehlt sich den Herren Viehbesitzern zur Versicherung gegen billige Prämie.

Statuten können bei mir eingesehen werden, erteile unentgeltliche Auskunft und
nehme Aufträge jederzeit bereitwilligst entgegen.

Wechloy bei Oldenb urg, 14 . November 1894.

Vertreter der Gesellschaft.

WoÜESN - ssadnk fi-anr Ostenn»
Wühkh « ftni . THDamen und Herren als Vertreter ^

tt>psiÄiennaliiist 7
Spezielles Cylinderöl für überbij

Dampf - und Hochdruckmotoreu, ick
Schwoerer ' sche Dampfüberhitzer , EpjV
mungspunkt ca . 400 « 0 .

^
Allein zu beziehen durch i

Otto Ksnisoli , Mqtzdkl>m>
Wiederverkäufer oder Vertreter gesucht, j

ÄiwMH
sämtlicher Korbwsm

KirkderwagenvonS.soj
Lehnstühle von
Puppenwagenv. 50^1

- HmrShaltnngsköck s
billig , Papier -, Arbeits -, Flaschen- !
Wischtuchkörbe, Wasch - und Reisekörß
Preise im Fenster.

Fr « Lehmann , Gaststr. .

^ AW6M
K-'srr-rs e /riv sr gsrÄk/ö.U i

NI -» , « I Patsnt -Zicher» D ^
bessert ).
1 Stunde naths >MMlLch -

SL " ohne Lehrer u . ^
Nisse

"MV erlernbar. GE 3 ^ ^
22 Saiten, hochfein n.
Ton wundervoll . 7»
nur Mk . 6 .- mitSchule «
Preist, gratis . 0 . 6 . ^ Ä
Fabr., llannovsr Händler^

UonGM
feinstes amerikanisches Sicherheits -Petroleum.

Import von der
vsukook-^msrikanisodön Pskroloum-Lesollsvliaft.

6rö88is l-suodikraft, 8psr8LM8iS8 unä gkruemo8ö8
krennen.

Absolute Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasserhell.

Harrptniedeelage in Oldenbueg bei : Joh . Hmncke, Kontor
Zu beziehen a 20 pvr von:

6u8tnv l-odko .
^

Kleine Äirchenstr. 11 ü . fiallorsto . Vgrs!" '
/^ug . iÄsnks jun .

" ^ ' ' Ni^ nkneosr XoAchternstr. 35
Achternstr. 14
Alexanderstr. 4
Bremerstr . 27
Donnerschweerstr. 28
Donnerschwee
Haarenstr . 20
Heiligengeiststr. 12
Kleine Kirchenstr. 2

vlljondurgoi- Konsum-Veroin.
k/I. kroisor.
/^ug . 8otiosIjs.
fr . kruns.
k . Kruds.
6ar> llinklags.
vläonburgsr ILonsum -Vorsin.

Kurwickstr. 14
Nadorsterstr . 1
Nadvrsterstr . 37
Sophienstr . 2
Sleinweg 24
Ziegelhosstr. 19
Ziegelhofftr . 80
Rastede.

Oläsnburgor
earl ssisodbeoit.
lob . Voss.
Xsr! « oltors.
l . « . Xrögsst
Osrl «offmviskor.
fritr Kolü
Pr . löpkon.

Verantwortl. Redakteur : F . W. Grot he, Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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